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Przyjechali do Lwowa » "n 
Daía 9g. rdziernihba: ias, c. k. Podpułkownik, z Moácish. — liatyrshi Julijan, z Mal- 
nowa, — WI trod es Arsen £: Górski Jan, 8 Sndowéj "wiszni. — Pawlikowski Leon, z Boniowiec. 
— Biliński Antoni, z Ispas, — Dolański Felix, z Rakowa. — Gross Piotr, z Bochni. 1 ; 
E u^ Daia 30, PazZdzieraiha: Hrabia Lichtenberg , c. k. Jenerał - Major » & Mibołajowa. a 
Hrabia Harnichi Jan, z Żółkwi, — Baron Heidel, z Rudy. — Schmidt, c. k. Kommissare cyrhulowy, 2 Shwa- 
Tzyński Karol, ze Stryja. — Brześciaaski Ignacy, 3 Czyżek, —- Ostrowski Marian, » Mikołajowa. — Czernecki 
Eustachy, Dobrryński Józef, Hennig, i ugdso, c. k Podporucznicy, z Tarnopola. 


Wyjechali ze Lwowa. 


Dnia 29. Października: Ines de Leon Nikodem, do Tarnopola. — Radwański „Eustachy, do 

Żółnki.— Blalechi Frańciszek, de Jusniszcza. ~- Szeliski Kazim.ćsz, do Chodaczkowa. — Morawski konsianty , i 
Czajkowski Józef, do Komarsa.— Wagner, c. ». Kapitan, do Stanisławowa. — Kocy, c. k. Porucznik, do Wićdnia. 
on. Daia 30. Października: Narboni, c. k, Feldmarsratek Lejtnant, do Brzeżan. — książę Wo- 
romiecki Adam, do Ziocrowa. — Hrabia Leali, do Podgórza. — Hrabia Borkowshi Seweryn, do Rohatyna. — 
Baron Fichtl, c, k, Pułkownik, do Stryja, — Potocki Mieczysław, i Horodyski Rudolf, do Grodha. — 


Rylski Andrzej, do Sanoka. — Singer Harol, do Butynina. 
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Kurs wiósdeńśeki 


Dais 25. Października. Średnia cona. 
pCta. w M. A. 


(Skarb.) (Domest, ) 
(M. H.) (M. H.) 


Obligacyje dłagu sss pligacyie Stanów Austryjec- (5 ) — 
DES 2 La 718 ik owyicj i młej Anizy, (£1) ) 643 — 
Połyczha do wygrania pr. losy zę, 1834 Caech, Morawii, Szłąska i (f % — — 
za $90 ZR. e ae „ - e . 2^ 76558 Sıyryi, Krainy, Karaioli: i (Q ) 8 2 — 
ObMgacyie powszechaśj i węgierskiej G 72 Gori (1) — E 
Kamery skdworaćj, dawnicyszego (2 %) 64 3j8 Listy «ustawne galicyjskie za 100 Tun. — 
dlagn Lombardahiego, tudzież we (219) — Ime WA 
Floreucyi i Genui zaciągnionćj po. (g — ) — Kura wexłowy w M. R. 
dych + „ t ot s (1334 ) — 1 dnia 26. Pazdziernika. 
Listy zastawne gelicyiakia, xa 169 EI. Amsterdam, za 100 talar. Kar. tal. 1381J8 €. © mie. 
w Antsberg. sa 100 ZR. Kur.; ZR. 97 1j? w. Uso. 


ia 26. Października, Śradnia cena.  Prushlarta. M. zu 100 R. 20 H.stopyZR. 96 7/8. g. 3 mie, 
"m bcd e w. K. Genan, 28 300 L ir. na ve di Piemonte ZR. 113 1,2 w. 2 mie. 


Obligacyje długu Stanu . . . 6 pne NRaaburg, zu talar. bank. 100; Hur. Tal. 142 1j2 w. 2 mie. 
Tekrenb do rnit przez losy zr. f + 3.jvorao, za 300 Lire 3oscamy ZR. 9038 g. f o" 
183$à za 500 ZI. . 765 Losdzu, za fant szterlingów ER. 9-49 w 3 mia. 


Oblizacyje po huéj i węgierskić 1 (3 = Medyjolza, za 300 austr. Lir. ZR. 99 3j& g- € mie. 
Hamery Badworocj Hia y (2 ue j 64 7j8 Maesylija, ra 300 franków ZU. 115 12 w. € mie. 
dłagn Łowhardzkiego, wdzief we (fih) — Prey, xa 308 franhów ZA. 193 3í4 w. nie. 
Vlorencyi i Genai zaciągnianój po- (8 ) — = 
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Kurs lwowski 
w monecie honwenévionalzé j. 


Dnia 1. Listopada. zr. Kr. 
Dekar koleadezski NET T Ta? 33 
Dakat Ces lll „34 
Rubel rossyjaki i — en... 


Harant polski (5 zi. pol.) RE "Ax 
f nadają 98 39 


Liaty zastawne gali- f «1 
cyjskie f bez kuponu) (m * ar.) daja 98 15 
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A —— O O ———jꝙ 


Doniesienia urzędowe. 


(5411) Edi t (3) 
Nro. 1809. Ben Seiten des Magiſtrats der 
konigl. Freyſcdt Suiatya — wird über Anfuchen 
der Vormundſchaſt der nach Bohos Romazzkan 
hinterbliebenen Pupillen den abweſenden, und 
dem Wohnorte nach unbekannten Uiuttyer Inſaſ⸗ 
fen Gregora Bogdan Osadca mittelſt gegenwaͤrti⸗ 
gen Ediktes bekannt gegeben, daß zur Vertret⸗ 
tung dekſelben in allen von der Bohos Romasz- 
haniſchen Vormundſchaft gegen denſelben anges 
ſtrengten, und hiergtrichts in Folge h. appellatos 
riſchen Delegations⸗Decretes vom 8. April 1843 
Zahl 1552 anzuſtrengenden Prozeſſen — wie auch 
in der Verhandlung der durch denſelben gelegten 
und abzulegenden Rechnungen über die mehrjäh⸗ 
rige Verwaltung der Bohos Romaszltaniſchen 
Maſſe ein Curator in der Perſon des Jakob Ja- 
kubowicz mit Subſtitutrung des Hr. Simm Si- 
monowiez demſelben aufgeſtells, und dene Gregor 
- Bogdan Osadea fteygelaſſen wird, ſaͤmmtliche 
Bthelfe dem aufgeſtellten Curator mitzutheilen, 
oder ſich einen anderen dem Gerichte napmyaft 
zu inachen — den Vertretter aufzunehmen. 
Sniatyn den 5ten Oktober 1844, 


(3304) E OM CN t. 15) 

Nro. 12974. Vom Bukowiner k, k. Stadt⸗ 
und Landrechte wird mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gegeben, daß zur Einbringung der 
der Stadt Czernowitz im Grunde rechtskräftigen 
Urtheilsd vom 30ten April 1839 3. 4752 zuge 
ſprochenen Forderung pr. 2000 fl. ©. M. femmt 
5j100 Binfen von Gtrn Suny 1831 bis zum Ca⸗ 
pitals⸗Jablungstage dann der Gerichts⸗ und Erer 
zutionskoſten ein Gter Lizitationstermin auf den 
19ttn Dezember 1844 Früh 9 Upr zur exekutiven 
Veräußerung der der Wilhelmine Fürst gehöri⸗ 
gen ausgeſchiedenen Halfte der hierorts gelegenen 
Realität Nro. top. 587 anberaumt werde, an 
welchem Termine dieſe Realitätenbälfte beym Bus 
kowiner k. k. Stadt⸗ und Landrechte unter nach⸗ 
ſtebenden Bedingungen bintangegeben werden wird: 

4) Zum Ausrufspreiſe wird der bey der ce» 
richtlichen Schägung vom 18ten April 1840 ers 
bobene Werth dieſer Realitätenbälfte von 7556 
fl. 23 kr. C. M. angenommen. 


2) Wird diefe Realität an dieſem Termine 
auch unter dem Schäzungswerthe hintangegeben 
werden. 

3) Jeder Kaufluſtige Hat den 20ten Theif des 
Schätzungswertbes als Reugeld zu Handen ber 
Lizitationa⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem 
Meiſtbietbenden als Sicherſtellung für die pünkt⸗ 
liche Erfüllung der Lizitations⸗Bedingniße rückde⸗ 
balten, nach deren Erfüllung in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den ubrigen Lizitanten aber gleich 
nach beendeter Lizitation zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Käufer ift verpflichtet binnen 14 £a» 
gen nach der ihm zugeteilten Zaßlungstabelle den 
Kaufſchilling zu erlegen, jedoch ſteht ihm frey 
ſogleich — nachdem der Lizitationsakt wird zur 
Wiſſenſchaft genommen worden fepn, 113 des 
Sauffgillinge mit Einrechnung des Reugeldes 
an das biergerichtiiche Verwahrungsamt zu erler 
gen, mornad ihm, gegen die Verbindlichkeit der 
Zablung 51100 Zinfen von den übrigen 2/3 des 
Kaufpreiſes, der phyſiſche Beſitz dieſer Realität 
wird übergeben werben. 

5) Der Käufer ift verbunden jene bypethezirten 
Laſten, deren Eigenthümer ſich weigern ſollten 
die Zahlung anzunehmen, kraft des $. 436 G. 
io. nach dem Maffe des angebothenen Kaufſchll⸗ 
lings zu übernehmen. 

6) Hat ſich der Käufer mit der gänzlichen Be⸗ 
richtigung des Kaufſchillings ausgewieſen, fo wer: 
pen fümmifidbe auf der zu erkaufenden Realität 
haftenden Laſten — mii Ausnabmt der darauk 
fortwährend zu verbleiben habenden Grundlaſten 
dergleichen die Pos. III... ift — extabulirt, dem 
Käufer aber dus Eigenthums⸗Dekret, jedoch auf 
feine Koten ausgefertiget, nyd der phyſtſche Be- 
fis der Realität eingeräumt werden. 

7) Sollte der Meiſtdietbende den Kaufpreis 
nicht pünktlich erlegen, als dann wird dieſe Ste» 
alität nach $. 452 G. O. in einem einzigen Zer» 
mine auch unter der Schäsung auf deffen Ge, 
fahr und Koſten verſteigert werden. 

S) Jedem Kaufluſtigen ſteht frey, den Grunda 
Buchbextract, den Schätzungsakt bey dieſem Me- 
richte, den Betrag der Steuern aber bey der Czer- 
nowitzer Stadtkaſſa einzuſehen. Den Kaufluſti⸗ 
gen iſt übrigens unbenommen die frägliche Rea⸗ 
lität in Augenſchein zu nehmen. 

Aus dem Mathe des k. k. Bukowiner Stadt. 

und Landrechis. 

Czernowitz den 17ten September 1841, 


(3395) € bi tf (3) 
Myo, 14201. Vom Bukowiner f, k. Stadt⸗ 
und Landrechte wird den dem Aufenthaltsorte 
nach unbekannten Erden des Martin Paul Sucha- 
nek — Louise und Eduard Suchanek mitteift 
gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben: Es fey 
über Ansuchen der übrigen Erben nach Martin 
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Paul Suchanek, els: Michael Trauget, Martin 
und Caroline Suchanek, dann Maria Christine 
Giriesch de pracs. 8, Oktober 1834 3. 3. 14291 
unterm heutigen in bie Intabulirung des Joseph 
Hüchl als Gigenibümer der hbierorts gelegenen 
nach Martin Paul Suchanek verbliebenen Realis 
tät Nro. top. 7 gewilliget; dem Grundbuche die 
Gffefiuirung. dieſer Intabultrung aufgetragen, 
und zur Verwahrung der Rechte der obbenann⸗ 
ten abweſenden Erben Louie und Eduard Su- 
chanek ein Kurator ad actum in der Perſon 
des Rechtsvertreters Zagórski aufgeſtellt worden. 

Wovon dieſelben mit der Aufforderung ver⸗ 
ftánbiget werden, ihren dießfäligen Rechten fo ge 
wiß vorzukebren, als fie fonft die aus dieſer Vers 
asfaumung entſpringenden Folgen ſich ſelbſt zu⸗ 
zuſchreiben haben werden. 

Aus dem Rathe det k. k. Bukowiner 
Stadt⸗ und Landrechts. 
Czernowitz den 14ten Oktober 1844. 


(5397) Vorladung. (63) 
Mro, 140. Von Seite des Dominiums Sie- 
makowce am Pruth, wird der ilegal abw⸗ ende 
militärpflichtige Semen Hwartiuk aus Saus. Nr. 
40 mit dem Bedeuten vorgeladen binnen 6 Wo» 
chen vom Tage der gegenwärtigen Kundmachung 
beym Dominio Siernakowee zu erſcheinen, und 
feine Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigenfalls 
man gegen denſelden nach den beftebenden Vor⸗ 
ſchriften verfahren würde. 
— eto. 1844. 


(3399) Ankündigung. i3 

Miso, 14800. Ben Seiten des Samborer & f. 
Kreitamtes wird biemit bekannt gemacht, daß zur 
Ulberlafjung der Lieferung des Dedoffa für die 
Drohobyczer ſtädtiſchen Straffen ſammt deſſen 
Verbreitung auf ſechs nacheinander folgende Jahre 
b. i. 1845, 1846, 1847, 1848, 1849 und 1850, 
ferner zur Uiberlaſſung anderer Straſſe erfordetre 
niſſe an Brücken Durchlaßen oc. für das Jahr 
1845 m Grunde b. Gub. Erlaſſes vom 4, Sep⸗ 
tember 1844 3. 50144, eine Lizitazion am 12ten 
November 1834 in der Drohobyezer Magiſtrats⸗ 
Kanzlei Vormittags um 9 Ubr a. gehalten wet 
den wird. 

Das Praetium fisci beträgt für den jährlichen 
Bear an Straſſendeckſteff ſommt Ausbreitung, 
welcher pr. Haufen A 54 Kub. Fuß ausgebothen 


werden wird, 705 fl. 28 kr und jenes der Straffen” 
erfordecniſſe - a ] f 
"TS 10 Perzent als Vadium beſtimmt. 
Samp Torten angenommen, 
bor den 5. Oktober 1844, 
339: re n^-— 
dire, 11596 i et. (3) 
: Vom k. k. Bukowiner Stadt: und 


Auch 


pio 1845: 724 fl. 11 kr. C. M., 


— 


Landrechte wird über Anſuchen des Erefuzionds 
führerz Chaim Mortko Mik de praes. 15. Aue 
guft 1844 3. 11596. zur Hereinbringung der mite 
telſt Urtheils toto. 3. Dezember 1833. 8. 8714 
evinzirten Forderung von 200 fl. C. M., und 
der 4j100 Zinſen dann der Gerichtskoſten pr. 4 
fl. 15 kr. endlich der auflaufenden Exekuzion zur 
Abhaltung der exekutiven lizitativen Veräußerung 
der dem Schloima Eugel gehörigen in Wisch- 
nitz sub Nro. top. 46. liegenden Realität ein 
einziger und zwar der vierte Lizitazionstermin auf 
den oten Dezember 1644 Vermittags um 9 Uhr 
in der Wischnitzer Dominikal⸗Amtskanzley unter 
foigenden Bedingungen ausgeſchrieben. 

itens, Wird zum Ausrufspreiſe der gerichtlich 
erhobene Schätzungswerth von 300 fl. C. M. 
angenommen. ' 

2tens. Hat jeder Kaufluflige ein 100100 Wa» 
dium zu Handen der Lizitaziens⸗Kommiſſion zu 
erlegen, welches dem Erſteber in den Meiſtboth 
eingerechnet, den ubrigen Eijitanten aber gleich 
nach geſchloſſener Lizitazlon zurückgeſtellt werden 
wird. 

ad Wird diefe Realität an dieſem Termi⸗ 
ne auch unter dem Schätzungswerihe an den Meiſt⸗ 
biethenden hintangegeben werden. , 

Atens. Jene Forderung, welche ein intabulirter 
Gläubiger vor Verlauf der allenfalls bedungenen 
Aufkündigung nicht annehmen wollte, bat der 
Kaͤufer auf Rechnung des Kaufpreiſes zu über» 
nehmen. 

stens. Iſt der Kaͤufer gebalten den Kaufpreis 
binnen 14 Tagen nach erfelgter Zuſtellung der 
Zahlungs⸗Tabelle dem Inhalte derſelben gemäß 
zu berichtigen, widrigen auf Anlangen des Schul⸗ 
dners oder der Gläubiger auf deſſen Gefahr unb 
Koſten bie Nelizitaston in einem einzigen Ters 
mine um jeden Preis erfolgen wird. 

Stens. Nach erfolgter Berichtigung des Kauf⸗ 
prelfeś wird dem Käufer das Eigenthumt⸗Dekret 
ausgefertigt, und die Realität demſelben in das 
Gigentbum übergeben werden. Jedoch wird bem 
Käufer freigeſtellt, gleich nach der Annahme des 
eizitaziontzaktes zu Gericht ein Drittheil des Meifte 
botes mit Einrechnung des Vadiums zu Gericht 
zu comportiren wornach ihm gegen die Verbindlich 
keit von den übrigen zwei Drittheilen 5100 Zins 
fen zu zahlen, die Realität in den phyſiſchen Beſttz 
und Genuß übergeben werden wird. 

rend Steht den Kaufluſtigen frei, von dem 
Schätzungsakte und Grundbuchs ⸗Extrakte die Eine 
ſicht in der Wischoitzer Dominikalkanzley zu 
CP auch bei der Feilbiethung ſelbſt emu» 
chen, 

Hievon werden beide Tpeile Chaim Moriko 

Mik und die Erben des Sehleima Engel zu Dane 

den des Maſſa⸗Kuraters Rechtsvertreters Zagór- 

sli, dann Rechtsvertreter Camil als Curator jes 
1 * 


— 


niger Gläubiger, welche inzwiſchen erſt an die 

Gewähr geſchrieben werden ſollten, und aus was 

immer fur Urfahe von der Feilbietbung nicht 

mehr in Kenntniß geſezt werden könnten, vet. 

ſtaͤndigt. : 
Aus dem Rathe des Bukowiner k. k. 

Stadt⸗ und Landrechts. 

Czernowitz am 18 September 1244. 

(338%) Gd ie Tat. (3: 
Pro. 871. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt 
Wadowice als zur Verlaß⸗Abhandlung nach ben 
Eheleuten Gerschon und Jachet Korn von foe 
hen Orten delegirten Inſtanz wird über die Bitte 
der nach benannten Eheleuten zurüdgebliebenen 
Erben in die gerichtliche Feilbiethung der zu bie» 
fer Verlaßmaſſe gehörigen in Klecza dolna nächſt 
Wadowice sub Nr. Cong. 63. und 84. gelegenen Rea" 
litäten beſtebend aus der Brandweinbrennerep nebſt 
Wohnpauſe sub Nro. 63, Wagenſchopfen Kupra, 
Erdäpfel und fonſtigen Depositorien, Maſtſtallun⸗ 
gen, Schankbauſe, Scheuer, Einfahrtsſtalle, Hauſe 
sub Nro. 84, dann Acktrgrunde sub Nro. top. 
4024, im Giádenmafe pr. 24 Joch 243 O. uad. 
Klft. und Wafferleitung aus dem Walde Tylow- 
ka, durch 350 kieferne Röhren ſammt dem die⸗ 
fer Realität anklebenden Propinazionsrechte uns 
ter nachſtebenden Bedingungen gewidigit und zur 
Abbaltung dieſer Bizitazlon der Termin für den 
gott November 1844 um 9 Uhr früb beſtimmt: 

a) Wird zum Ausruftpreiſe der gerichtlich aus⸗ 
gemittelte Schätzungswerth von 7728 fl. 16 kr. 
C. Di. genommen 

p) Jeder Kaufluſtige wird gebalten ſeyn den 
100100 Theil des obigen Nominalwerthes als 
Vadium zu Handen der Lizitazions « Kommiffien 
im Baaren zu erlegen, welches in die erſte Kauf⸗ 
ſchillingsrate eingerechnet wird. 

c) Die auf dlefen Realitäten nach dem urs 
sprünglichen Sauforrttage , welcher am 16. May 
1823 zwiſchen Frar. Jounna de Dziebonskie Du- 
nin, Orunbeigenibumedna von Klecza dolna alt 
Verkauferinn und Michael Weldyez als Käufer 
geſchloſſen wurde, haftenden Laſten, ifi der Käu⸗ 
fer zu tragen verpflichtet. a 

d) Der Umfang des Eigentbumsrechtes dieſer 
Realität, ift mit obbezogenen Kaufpertrage beſtimmt 
und der Käufer verpflichtet, binnen 14 Tagen 
nach der Beſtättigung des Lintazionsktes und dem 
ihm bierüber zugeſtellten Beſcheide, die Hälfte 
des Kaufſchillings zum gerichtlichen Deposite des 
Wadowicer Magiſtrats und die andere Hälfte des 
Kaukſchillings binnen zwey Monaten darauf, une 
ter Verluſt des Vadiums und der erſten Rate, zu 
Gunſten derGerschon und Jachet Kornrcheu@rken 
zum gerichtlichen Depusite zuerlegen, und die neue 
Lizitazien zum Verkaufe dieſer Realitäten, ger 


^: 
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fdiebt überbieß auf Koſten und Gefahr des fon» 
traktbruͤchigen Käufers. 

e) Sind die Erben nach Gerschon und Jachet 
Kora und deren Rechtsnebmer verpfichtet, die 
auf dieſer Realität zu Gunſten des Gerschon 
Rern mit 8000 fl. C. M. intabulirte Schuld 
nach Berichtigung des ganzen Kaufſchillings auf 
ihre Koften extabuliren zu laſſen. : 

f) Erſt nach Berichtigung des ganzen Kauf⸗ 
ſchillings werden dem Kaufer die gekauften Rea» 
litäten in den phpſtſchen Befig übergeben und das 
Eigenthums Dekret hierüber ausgefertigt werden, 
bingegen die von dieſer Realität bis zur Auszah⸗ 
tung des ganzen Kaufſchilings entfallenden Nut 
zungen bleiben zum Cigenthume der Erben nach 
Gerschon und Jachet Korn unb aus Diefem An⸗ 
iafe ſteht bem Käufer kein Recht zum Anſpruche 
darauf zu. 

g) aji Falle als diefe Realitäten in dem feft. 
geſetzten Termine um den Schätzungspreis nicht 
verkauft werden ſollten, werden ſolche auch aus 
freger Hard durch die Erben unter Vorbehalt 
der obervormundſchaftlichen Veſtattigung verkauft. 

h) Hinſichtlich der auf tiefer zu veräußernden 
Realitäten haftenden Lafen, Steuern und Ab» 
gaben werden die Kaufluſtigen an die hierämt« 
liche Regiſtratur gewieſen. 

) Juden werden zu dieſer Eizitarion nicht zua 
gelaſſen. . 

Aus den Rathe des Mogiſtrates der Kreisſtadt 
Wadowice am 30ten September 1844. 


(3398) Ebiktai⸗Vorladung (3) 

Mro. 184. Vom Dominio Homarow, Stanı- 
slawawer Krelſes, wird der unbefugt abweſende, 
in Wiktorow gebürtige, und in Homarow durch 
einige Jahre sub Cons. Nro. 13. anſäßig gewe⸗ 
fene Burſche Timko Saliga Piemit aufgefor⸗ 
bert, binnen 6 Wachen, Hieramts zu erſcheinen, 
als nach Verlauf dieſes feftaefegten Terming, der» 
ſelbe als Rekrutirungsflüchtling angeſeben, und 
nach dem Hofdekcete vom J3ten Februar 1827. 
Zahl 4224 behandelt werben wuͤrde. 

Homarów am 2iten Oktober 1844, 


nd ta Hu ug. (3) 
Bom f. gal. Dierfantil- und 
Wechſelgerichte, wird bem, dem Wohnorte nach 
unbekannten Samuel Sobel biemit bekannt gee 
macht, daß Joseph Breuer wider ihn um Zah⸗ 
lungscuflage wegen 313 fl. 26 ke. C. M. ſammt 
Nebengebüßren hiergerichte eingeſchritten ift, unb 
ibm ſolche bewilligt wurde. 

cs wurde ihm ſonach ein Vertreter von Amts⸗ 
wegen in der Perſon des Herrn Advokaten Sta- 
rzewski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 
Pizhlewiez zur Vertheidigung aufgeſtellt; ſomit 


(3510) K u 
Stro. 5378. 


— 


liegt es ipm ob, über feine Rechte zebörig zu 
wachen, fonft wird er fi die etwa entjtependen 
üblen Folgen ſelbſt zuſchreiben muſſen. 

Lemberg den sten September 1844. 


(3321) Edictum. (5 
Nro. 30621. Caetareo-Hegium in Regnia Ga- 
liciae et Lodomeriao Judicium Provinciale No- 
bilium Leopoliense D. Michaeli Piekos de do- 
micilio ignota, illoque nefors demortno ejus de 
nomine et domicilio iguotis haeredibus medio 
pao Edieti notum reddit: per D. Henricam 
Nowakowski contra ipsum puncto extabulationis 
obligationis Josephi Chrzaszczewski dandi con- 
gets empti „sgndiii crga adnumerationeimm 
Sommae 1000 Aur, ex chyrographo Josephi 
Chrzeszezowskhi ddto 47, August. 1817 pro rc 
Michaelis Piokoa in statu passivo bonorum Ba- 
ezal Opacie Dom. 217. p. 206. n. 3. on. inta- 
bulata, una cum negativo passu resolationis 
ad Nr. 1378111818 ubi petito, ut obligatio prae- 
citata in statu activo intabuletur aut praenote- 
tur — denegatum exstitit, supra citato loco 
haerente — do iiadem bonis — sub prees. 7. 
Octobris. 1844 ad Nr. 30621. -— huic Judicio 
libellum exhibitum, Judiciique opem implora- 
tam esse. — Ob commorationem eius ignotam, 
ipsius periculo et impendio judicialia Advacatds 
Dominus Christiani, cum substitutione Domini 
Advocati Starzewski qua Curator constituitur, 
quocum juxta praescriptam pro Galicias in Co- 
ice judiciario normam perhactandum ert. — 
Praesena Edictum itaque admonet ad hic Ju- 
dicii dto 15. Januarii 1845 h. 40. mat eps 
rendum et destinato sibi patrono documenta 
et ailegaliones tradendum, aut sibi alium Ad- 
vocatum, in, patenty eligendum et Jndicio 
nominandum, ac ea legi conformiter facienda, 
quae defensioni causae proficua esso videntur; 
ni fiant, et causa neglecta fuerit, damnum indo 
enatum propii&e culpae imputandum erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium 
Leopoli die ^5. Octobris 1344. 
(3420) Ediotnm. (8) 
Nro. 80032. Caesareo-Regium in Regnis Ga- 
lieiao e: Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Leopoliense, D. D. Ludovico, Antonio 
et Josepho Boguszewskie de domicilio ignotis, 
Kul praesentis Kdicti notum reddit: per D. 
Be tham de Fihausery Krosinaka, contra 
235 "p t3 extabulationis Instrument! ddio 
securitas, A 1782 editi, una cum inscripta 
passivo bens Summa dotali 2970 flp. in statu 
282. n, 17 Dorum Jankowa, ut Dom. 75. paß. 
1844 ad Pb intabulati — sub pracs. 24. Maii 
RE 16019. -— hnie Judicio libellum 
udieiigue opem imploratam esse. 


exhibitum, J 
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Ob commerationem ipsorum. igaotam, eorum 
periculo et impendio jadicialis Advocatus Do- 
minus Piszklewicz, cum subatitutione Domini 
Advocati Raczyński, qua Curator conatituitur, 
quocum juxta praescriptam pro Galicia in Co. 
dico judiciario normam portraetandum est. — 
Praesens Edictum itaque admonet ad hic Judi- 
cii die 45. Januarii 1845, hora decim. matut. 
comparendum et destinato sibi patrono docu- 
monta et allegationes tradendum. aut aibi alium 
Advocstum in patronum eligendum et Judicio 
nominandum, ac ea legi conformiter facienda, 
qua^ defonsioni c&usae proficua esso videntur; 
ni fiant, ot causa neglecta fuerit, damnum inde 
enatum propriae culpae imputandum erit. 
Ex Cousilio €. R. Fori Nobilium 
Leopoli die 45- Octobris 1844. 


—— 


13423) Kundmachung. (2) 

Nro. 28165/1844. Vom Lemberger k. k. Land⸗ 
rechte wird biemit bekannt gemacht, daß auf An⸗ 
ſuchen des Herrn Vipzenz Vivien zur Befrledi⸗ 
gung der vom Vinzenz Diuski gegen Felix Cho- 
brzyński mittelſt Urtbeild vom 10. Simi 1828 3. 
9457 erſiegten — dann aber dem Antun Noël 
zur theilweiſen Befriedigung des Betrages von 
500 Dukaten mittelſt Beſcheides vom 22. Novem⸗ 
ber 1842 } 3. 28670 zugeſprochenen, gegenwat: 
tig dem H. Vinzenz Vivien gehörigen Summe 
von 122 Dukaten und 2 flp. ſammt 5/100 in der⸗ 
ſelben Währung wie das Kapital vom 1. Juni 
1827 zu berechnenden Zinſen — und der im Be⸗ 
trage von 15 fir. 43 kr. C. M zuerfannten Ge- 
richtskoſten, dann der unter Einem im Betrage 
von 11 fir. 19 fr. C. M. zugeſprochenen Exeku⸗ 
zionskoſten — die öffentliche Fellbietpung der auf 
den Guͤtern Olesko und Czechy intabulirten — 
aus dem Betrage von 2520 preuß. Thalern pete 
ſtammenden Summe von 400 Dukaten dom. 132. 

ag. 329. u. 119 on, pag. 331. a. 123. 124. on., 
7 5 454. pas.3. n. 132 on, am 22ten Novem- 
ber 1844, 11ten Jänner 1845 und 14ten Februar 
1845 jedesmal Vormittags um 10 Upr unter nach ⸗ 
ſtehenden Bedingungen hiergerichts wird abgehal⸗ 
ten werden: 

1) Zum Außsrufspreiſe wird der Nominalwerth 
der zu deräußernden Summe, nämlich der Betrag 
von 400 Dukaten angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verpflichtet als Augeld 
40 Dukaten zu Handen der Lizitaziens Kommiſ⸗ 
fion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in 
den angebothenen Kaufpreis eingerechnet, den 
Uibrigen ater gleich nach geenbigter E zitazion ju» 
rückgeſtellt werden wird. — Dem Erefuzionsfühs 
rer ſteht es frei, ohne Erſegung des Angeldes und 
Sicherſtellung der Kauzion zu lizitiren. 

3) Die Lizitazion wird in drei Terminen abge⸗ 
halten, und die zu veräußernde Summe von 400 


Dukaten im 3ten Termine auch unter dem Nor 
minalwerthe jedoch nur zu einem Preiſe, welcher 
zur Befriedigung aller darauf paftenden Lafen 
ausreicht — verkauft werden, 

4) Der Beftbietber wird verbunden ſeyn, ben 
angebotbenen Kaufſchilling binnen 30 Tagen vom 
Tage des eingehaͤndigten — den Lizitanonsakt bes 
ſtättigenden Beſcheides gerechnet, mit Einrechnung 
des Angeldes an das piergerichtliche Depoſttenamt zu 
erlegen, fenſt wird auf feine Gefahr und Koſten 
eine neue nur in einem einzigen Termine abzu⸗ 
haltende Lizitazion ausgdſchrieben, und die Summe 
um jeden Preis verkauft werden. 

5) Nach Erfüllung der vierten Bedingung wird 
dem Käufer das Eigenthumsdekret der gekauften 
Summe ausgefectiget, er als Eigenthümer der ges 
kauften Summe intabulirt, die Laſten extabulirt, 
und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Wenn der Exekuziensfüßhrer der Meifbies 
thende ſeyn ſollte, ſo wird es ihm frei ſtehen, 
nach Befriedigung der ihm vorgehenden Gläubi⸗ 
higer den angebethenen Kaufſchilling mit feiner 
Forderung zu kompenſiren — und er wird alsdann 
gehalten ſeyn — den allfälligen Reſtbetrag an das 
piergerichtliche Depoſitenamt zu Gunſten der übrie 
gen Gläubiger zu erlegen. 

Von dieſer Lizitazion werden beide Partbeien, 
und die intabulirten Gläubiger in Kenntniß ge⸗ 
fegt, und insbefonbere werben diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche mittlerweile an die Landtafel gelan⸗ 
gen ſollten, oder welchen der Lizitazie nsbeſcheid 
nicht eingehändigt werden könnte, durch den auf- 
geſtellten Kurator H. Landesadoofaten Bartmanski, 
dem der Landesabvofat H. Smiałowski ſubſtituirt 
iſt — verſtändiget. 

Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 15. October 1841. 


Obwieszczenie. 


Nro. 28165. Ces. Itröl. Sąd Szlachecki Lwow- 
ski niniejszém wiadomo czyni: i£ na Żądanie 
P. Wincentego Vivien, celem zaspokojenia przez 
Wincentego Dłuskiego przeciw Feliksuwi Cho- 
brzyńskiemu moca wyroku z dnia 10. Czerwca 
1828 do L. 9457 uzyskanej, późnićj Antonie- 
mu Noël na częściowe zaspokojenie Sammy 
500 Dukatów rezolucyją z dnia 22 Listopada 
1842 do L. 28670 va własność przyznanéj — 
teraz P. Wincentemu Vivien należąećj Summy 
422 Dukatów 4 Zip. 2 prowizyja po 5 0/0 
W tej samćj monecie jak kapitał, od dnia 1go 
Czerwca 1827 roku rachuwać się majaca, tu- 
dziez z przyrądzonemi kośztami w kwocie 15 
ZIR. 48 kr. w M. K. jako też i przysadzonemi 
kosztami exckacyi w kwocie 11 ZIR. 19 kr. 
w Mon. Ronw., publiczna licytacyja Summy 
400 Dakatów z wielazéj Summy 2520 talarów 
pruskich pochodzącćj , na dobrach Olesko i 
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Czechy zabezpieczonój — dom. 182. pag. 329, 
n. 119. on. pag. 331. n. 128. 124, on. dom. 
154. p. 8. v: 132. on. — w dniach 22. Listo- 
peda 1844, 41go Stycznia 1845 i 14go Lutego 
1545 roku, każdą raza o godzinie 10tćj z rana 
w tutejszym Sądzie, pod następującemi warun- 
kami przedsięwzięta zostanie, 

1.) Za cene wywołania stanowi się wartość 
liczbowa sprzedać się mającćj Summy, to jest 
400 Dukatów. 

2.) Chęć kupienia mający obowigzanym be- 
dzie, zadatek w kwosie 40 Dukatów do rak 
Kommissyi Jicytacyjnćj złożyć, który zadatek 
najwiecéj ofiarującemu w cene kupna wracho- 
wanym , innym wspóllicytujaeym zaraz po ukoń- 
czeniu licytacyi zwröconym zostanie. Jednako- 
woz exekucyję prowadzącemu wolno będzie, i 
bez złożenia zadatku i zahipotekowania kaucyi 
licytować. 

2.) Licytacyja ta odbędzie się w trzech ter- 


"minach, i Samma 400 Dukatów w trzecim ter- 


minio nawet niZéj cery wywołania jednakże 
tylko za tę cene , któraby do zaspokojenia 
wszystkich intabulowanych wierzycicli wystar- 
czyła, zprzedaną zostanie. 

4. Najwięcćj ofiarujący obowiązany bedzie 
ofiarowana cenę kupna, do którój zadatek wra- 
chowanym będzie, w 30 dniach po doręczonćj 
sobie rezolucyi sądowej akt licytacyi potwier- 
dzajacéj rachować się mających, do tutejszego 
dep.zytu złożyć, inaczej na koszt i niebezpie- 
czeństwo kupiciela nowa licytacyja tylko w jo- 
dnym terminie przedsięwzięta zostanie, i Sum- 
ma za j&ksbadZ cenę sprzedang zostanie. 

5.) Jak tylko najwięcćj ofiarajacy wspomnio- 
nych w punkcie czwartym warunków dopełni, 
natychmiast temuż dekret własności wydanym, 
i on jako właściciel knpionćj summy intabu- 
łowanym zostanie, a ciężary wycxtabulowane 
i na złożoną cenę kupna przeniesione będa. 

6.) Jeżeli exckucyję prowadzący najwięcsj 
ofizrującym zostanie; wolno mu będzie, po za- 
spokojeniu poprzedzających wierzycieli cenę 
knpna ofiarowana z pretensyją swoją kompen- 
zować, i dopiéro resztę, jaka się okaże do De- 
pozylu na rzecz reszty wierzycieli złożyć vbo- 
wiazanym bedzie, 

O rozpisandj tój licytacyi obydwie strony, 
tudzież zabezpieczeni wierzyciele i mianowicie 
ci, htórzyby tymczasem do Tabuli wejszli, albo 
którymby rezołycyja nie mogła być doręczona, 
uwiadamiają sie z tym dodatkiem, Ze de bro- 
nienia ich praw Adwokat krejowy Pan Bart- 
mański, z dodaniem Adwokata krajowego Pana 
Smialowskisgo za Huratora ustanowiony jest. 


Z Rady C. K. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie duia 15go Października 1844. 
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3429) Edictum. (2: 

Nro. 30035. Caesareo - Regium iu Regnis Ga- 
liciae st Lodomerise Judicium Provinciale No- 
bilium Leopoliense Duo. Josepha:o Rohozinski 
de domicilio-ignoto illoque nofors demortuo 
ejus de existentia et domicilio ignotis haeredi- 
bus medio praesentis Edicti notum reddit: per 
D. Nicodemam de Pawłowskie 'Tezcinaska contra 
ipsum puncto extabulationis e statu passivo bo- 
norum Grzymałowka juris arendatorae trienns- 
Jis possessionis eorundem bonorum a die 1. 
Maji 1798. inchoandae, tum importatae in vim 
hajus Summae 10,000 flp. in fundamento Con- 
tractus l. c. ddto, 27. Aprilis 1798. pro re Jo- 
sephati Rohozinski intabulatorui, ut dom. 79. 
pag. 384. n. 28. on, sub präcs. 30. Septembris 
1844. ad Nrum, 30035. huie Judicio libellum 
exhibitum, Judiciique opem imploratam case. 
7' Ob cummoratiozom ipsius ignotem ojus 
periculo et impendio judicialis Advocatus Do- 
minus Blumenfeld cum substitutione Domini 
Adrccati Rartmański qua Curator eonstituitur, 
3 juxta praescriptam pro Galicia in Co- 
ice judiciario normam pertractandum est, — 
Praesens Edictum itaque &dinonet ad hic Judicii 
dio 15. Januarii 1845. h. 10. m. comparendum 
et destinato sibi patrono documenta et al- 
legationes tradendum, aut sibi alium Adve- 
tatum in patronum eligendum et Judicis no- 
minandum , ae ca legi conformiter facienda, 
quae defensioni causae profńicaa esse viden- 
tar; ni fiant, et causa neglecta fucrit, da- 
mum inde enatum propriae culpae imputan- 
aum erit. 1 

P Ex Censilio C. R. Fori Nobilium. 

Leopoli die 45. Octobris 4344. 


(5428) RUG tn m 
Nro. 9769. Caesareo-Hegium in Regnis Ga- 
Jiciae et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Stanislaopoliense Dne Adalberto Piotrow- 
aki vel ilo nefors demortuo ejus haeredibus 
de nomine vita et domicilio ignotis medio prae- 
sentis Edicti notnin reddit: per D. Hieroni- 
mum Błażowski contra illum aub praes. 27. 
Augusti 1844. puncto judicandi Summam 1000 
dp. cum provisione et litis expensis in quota 
%1 flp. 22 gr. assecuratam praescriptione csse 
extinetam, atque de sorte bonorum Paniowce 
„Sxtabułabilem esse huic Judicio libelluca exhi- 
eum Judiciiquo opem imploratam esse. — Ob 
%  Morslionem vero ejus ignotam perien- 


Minas Pnndio judicialis Advocatus Dominus 


— 


20 


Cati Mone cum substitutione Domini Advo- 
cum "c EU Curator conatituitur , quo- 
_Judiciario praescriptam pro Galicia in Codice 
sens Kdictu; mam pertractandum est. == Prae- 

m itaque admoriet cum ad hic C. R. 


Fori Nobilium die 48. Decembris 4844, hora 
decima matatina et destinato sibi patrono 
documenta ct allegationes tradendum, aut sibi 
alium Advocatum in patronum eligendum et 
Judicio nominandusn , ac ca legi conformiter 
facienda, quae defensioni causae profBcus osso 
videntur; ei fiant et causa neglecta fnerit, da- 
mnum inde conatum propriae culpae imputan- 
dum erit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium: 
Stanislaopoli die 1. Octobris 4844. 
—ä—— — MEERE MNA — — 

(3424) Edictum. (3) 
Nro. 28558. Caesareo-Regium in Rognis Gali- 
eine et Ledomeriae Judicium Frovineiale No- 
bilium Leopolionse haeredibus Josephi Wyszo- 
trawka, scilicet: haeredibus Georgii et Antonii 
Wyszotrawka et quidem Catharinae de Wyszo. 
trawki Łozińska, Sophiae de Blazowskie Wy- 
szotrawka 2de voto Jiopystyńsku medio prae- 
sentis Edlieti notum reddit: per Josephum Mar- 
tycz Jaworski et Victoriam de Ilnickie 1mo 
voto daworska 2do Bilińska contra supracitatos 
conventos puncto agnoscendae proprietatis 5/48 
ei 15/338 partium sortis bonorum Mieluiczue 
dictarum nullitatis sententiae ddto, 24, Maji 
1841. ad Nrum. 10306 prolatae et extabulatio- 
bis ejusdem — tuin juris ad proprietatem 
25/84 partium sortium honorum Mielsiezne, e 
statu activo eorundem bouorum sub praes. 14, 
Septembris 1844. ad Nrum. 28553. hnic Judi- 
cio libellum exhibitum, Judiciique opem inı- ` 
ploratam 630. —— Ob commtoratlonem supra ci- 
tatorum conventorum in loco ignoto indicatam 
eorum pericule et impendio judicialia Advocatus 
Dominus Senkowski cum substitutione Domini 
Advocati Habath qua Curator constituitur quo- 
cum juxta praescriptam pro Galicia in Codice 
judictario normam portractandum est, — Prac- 
sons Edictum itaque. admonet ad intra 90 dies 
exciplendum et destinato sibi patrono documen- 
ta et allopationes edendum, aut aibi alium 
Advécatum in patronum eligendum ©! Judicio 
nominandum, ae es legi cótitormiter Hacienda, 
use défensigni causae proficua esse videntur; 
ni fant et causa neglecta fuer, dameum bade 
enaium pro prise  eulpae imputandum erit, 
Ex Consilio ©. R. Foti Nobilium. 
Leopoli die 15. Octobris 844. 
(8401) Edictum. (a): 
Nro. 11088. Per Caes. Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomerise Judicium provinciale No- 
bilium Tarnovienso Dno. Antonio Rogowski da 
domicilio ignoto , ejus nefors demortui ignotis 
haeredibus, medio praeseutis Hdicti hisce insi- 
nustur, quod nimirum D. Sido Szembek ad 
Forum hocee adversus eundem in eausa puncto 


um 


judicandi: quod omne jus, quod convento An- 
tonio Rogowski ad cautionem in Summa 27 10 flp. 
40 gr. cum suo interesse docnmento die 29. 
Aprilis 1789 per olim Stanislaum Szembck 
edito, intercedendo D. Josephum Przybylski in- 
scriptam, super bonis Zawada libr. dom. 88. 
p. 231. n. 34 en. hypothecatanı competcbat, 
aubintrante praescriptione pro amisso et extincto 
per consequens juridico nullo spectari, qua tale 
pro extabulabili ac delebili edictis bonia Za- 
wads declarari, et ex hisce -bonis extabulan- 
dum ac delendum csse, snb praes. 25. Septem- 
bris 1844 Nro. 11038 libellnm porrexerit, Ju- 
diciique opera, quoad id justitia exigit, im- 
ploraverit. 

Cum autem Forum hocce ob ignotum ejus 
habitationis locum, vel plane a Caes. Reg. Au- 
striącis terris absentiam eidem hic loci degen- 
tem Advocatum Dm. Szwaykowski cum substi- 
tatione Dni. Advti. Hoborski periculo et impen- 
dio qua Curatorem constituerit, quocum etiam 
lis contestaia, in conformitate praescripti jua- 
diciarii codicis agitabitur, atque etiam tor- 
minabitur, ideo idem admonetur, ut pro die 15. 
Januarii 1845 h. 10. m. compareat, vel Curatori 
dato, si quae forte haberet, juris sui adminicula 
tempestivo transmittat, vel denique alium quem- 

iam Mandatarium constituat, Foroque huic 

enominet, et pro ordine praescripto ca juris ad- 
hibeat media, quae ad Bui defensionem maa- 
xime efficacia esse judicaverit, utpote, quod 
accus adversae fors cunctationis suae sequelae 
sibimet ipsi sínt imputandae. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Tarnoviae die 11. Octobris 1844. 


(3414) Rdictuüm. (2) 
Nro. 0258. Per C. R. Forum Nobilium Tar- 
noviense D. Angelse Zagurska ejusvo de do- 
micilio iguotis haeredibus, medio praesentis 
Edicti insinuatur, quod eidem vi resolnti hu- 
jstis ddto. 12. Septembris 4844 ad Nrum. 0218 
emanati ad actum exıricandao liquiditatis et 
prioritatis praetensionum creditorum ad pre- 
tium liciti sortis bonorum Frydrychowice in cir- 
€ulo Wadowicensi sitorum Wolszczyzna diciae 
in via publicae relicitationis in causa Antonii 
Zagórski contra haeredes Martini Zagurski puncto 
788 12 Aur. holl. c. s. c disvenditae , concur- 
rentium Curator in persona hic loci degentis 
Advocati Domini Hoborski cum substitution 
Domini Advocati Witski constitutus sit, quod- 
que ad extricandam liquiditatem et prioritatem 
praeteńsiouum creditorum ad pretia'n liciti ejus- 
dem sortis bonorum Frydrychowice Wolszczy- 
zna dictae concurrenlium terminus novus in 
diem 29. Janvarii 1845 h. 10. mat. ex hodieruo 
concluso praefigatur. D. Angola Zagorska ejusve 
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de dumicilio ignoti haeredes ergo admonen- 
tur, ut pro dic 20. Januarii 1845 hora do- 
cima matutina compareant, vel Curatori dato, 
si quae forte haberent, juris sui adminicula 
tempestive transmittant, — vel denique alium 
quempiam mandatarium constituant, Foroque 
buic denominent, et pro ordine praescripto ea 
juris adhibeant media, quae ad sui defensionem 
maxime efficacia esse judicaverint, utpote, quod 
secus adversae fors cunctationis suae sequelae 
sibimet ipsis sint imputandae. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 

Tarnoviae die 25. Septembris 1844. 
(3426) Edictum. (2) 

Nro. 8771. Caesareo-Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodameriae Judicium Provinciale No- 
bilium Stanislaopoliense Dno. Petro Szypowski 
vel illo nefors demortuo ejus haeredibus de 
nomine vita et domicilio ignotis, medio prae- 
sentis Edicti nolum reddit: por D. Hseran mum 
Błożowski sub pıaes. 27. Augusti 1844. puncto 
judicandi Summam 1000 flpol. et annualem 
unius domus cum campo, prato et horto pos- 
sessionem qua praescriptione extinctam de bo- 
nis Pauiowce ziełone oase extabulabilem, huic 
Judicio libellum exhibitum, Judiciique opem 
imploratam esso. — Ob commorationem vero 
eju» ignotam, poriculo et impendio Judieialis 
Advocatus. Dominus Minasiewicz, cum substi- 
tutione Domini Advocati Mokrzycki qua Cu- 
rator conatilnitur, quocum juxta praescriptam 
pro Galicia in Codice jadiciario normam por- 
tractandum eat. — Praesens Edictum itaque ad- 
monet eum ad hic C. R. Fori Nobilium die 18. 
Dec. 1844 h. 10. mat. et destinato sibi Patrono 
documenta et allegationos tradendum, aut sibi 
alium Advocatum in patronum eligeadum et 
Judicio nominandum, ac ea legi contormiter 
facienda, quae defensioni causae prolicun esse 
videntur; ni fiant, et causa neglecta fuerit, 
damuum inde enatum propriae calpae impu- 
tandum orit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 


Stanislaopoli die 1. Octobria 1844. 
(3427) Edictum. (2) 


Nro. 9770. Caeasrco-Rogiam in Regnis Ga- 
liciao et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Stanislsopoltense D. Michaeli Szawłow- 
ski vel illo demortuo ejus haeredibus de no- 
mine vita et domicilio ignotis medio praesen- 
tis Kdicti notum reddit: per D. Hieronimum 
Błażowski captra illum sub praes; 27 Augusti 
4844 ad Nr. 9770 punrto judicandi, jus ad 
Summam 3610 flpol. praescriptione esse ex- 
tinctum atque Summam hauc de bonis Paniow- 
ce ziolone extabulabilem — huic Judicio libel- 
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lum exhibitum, Judiciiquo opem imploratam 
esse, — Oh commorationem vero ejus ignotam, 
ipsius periculo et impeudio judicialis Advocatus 
Dominus Minasiewicz, rum substitutione Do- 
mini Advecati Mokrzycki qua Curator consti- 
tuitur, quocan juxta praescriptam pro Galiv'a 
in Codice judieiarfo normam pertractanadum est. 
— D;aeaens Edictum itaque admonet, eum ad 
hic Fori Nobil. dio 18. Decembris 1843. hor. 
40. mat. comparendum et destiaato sibi patro- 
no documente et allegationeś iradendum, aut 
sibi alium Advocatuta in patronum eligen- 
dum ct Judicio nominaudum, ac ea legi con- 
formiter facienda, quao deíensiori causae pro- 
ficua essu videntur; ni fiant, et causa neglecta 
fuerit, damnum inde enatum propriae culpae 
imputandum erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 4. Octobris 1844. 


(3454) G.b itt (2) 

Neo. 1520, Mem Magiſtrate der k. Kreisſtadt 
Kolomea wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, 
es ſei über Einſchreiten des Leopold Perski de 
praes. 1. Auguſt 1844 Niro. 1520 jud. in die 
exekut ve Feubiethung der dem H. Anton Sławiń- 
ski eigenthümlich angehörigen, und in der Kuttyer 
Vorſtadt zu Kolomea gelegenen Realitäten NC. 
60, dann Nro. T. 1053, 1385 richtiger 1388, 
4055 und 1428, wegen von ihm an Leopold Per- 
ski aus dem ſchieds richterlichen Spruche vom 26. 
SE a ky dA 591 fir. 30 fr. ©. M. 

- ^ €. gewilliget, und zur Vorna 

der erfte Sermin auf ". 11. UR ii 
der zweite ouf den 16, Dezember 1344. der dritte 
auf den 17ten Januar 1845, jedesmal um 10 Ubr 
Vormittags beſtimmt worden. 4 

Die Feukierbung wird unter nachfiegenden Ber 
dingungen in der Rolomeaer Magiſtrats⸗Kanzlei 
vor ſich s fpreiſ 
17 Zum Ausrufspreiſe wird der bei der gericht⸗ 
lichen Schätzung vom 30. April 1344 e 
Werth pr 1292 fl. C. M. angenemmen. 

2) Die Kaufluſtigen baden ein 10) 100 Vadium 
mit 150 fl. 12 kr. C. M. zu Handen der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches den Lizitan⸗ 
ten nach geendigter Lizitazion zurückgeſtellt, jenes 
des Meiſtbiethenden aber zurückgehalten, un» in den 
zu erlegenden Kaufpreis eingerechnet werden wird. 

8) St der Käufer verbunden die Hälite des 

aufſchilldes binnen 14 Tagen vom Sage, als 
der Beſcheid über den zu Gericht angenom⸗ 
Halte „jj ionśatt zugeſtellt ſeyn m vb, die zweite 
rückberalten mit Einrechnung des bei Gericht ju 
dom Kage en Vadiums binnen zwe: Monaten eben 
kazion gerechnetben zugeſtellten Lizitazions⸗Ratifi⸗ 
k. Rag'ſtrats ; ad Depositum des Kolumeaer 

ERS zu komportiren. 


4) Sobald der Beſtbiether ſich ausweiſt, der 
dritten Bedingung Genäge geleiftet zu haben, wird 
ihm cof fein Anſuchen das Tigenthumsdekret aud» 
gefertigt, er in den phyſiſchen Bejiß dieſer Realitäten 
eingeführt, und die auf ſelden haftenden Laſten, 
mit Ausnahme der dem Grunde anklebenden aus⸗ 
gebüchert, und auf den Kaufſchilling Übertragen 
werden. 8 > f 

5) Sollte für die mehr erwähnten Renlitäten 
in den oben benannten Terminen nicht ein ſolcher 
Kaufſchilling, der den Schätzungswerth erreicht, 
oder wenigſtens ein ſolcher, der dem Betrage aller 
einverleibten Schulden gleich kommt, gebothen 
werden, ſo wird nach dem dritten Termine die 
Verhandlung mit den Hypothekar⸗Glaubigern pir- 
ſichtſich der zugeſtattenden erleichternden Lizita⸗ 
zions⸗Betingungen eingeleitet, und nach deren 
Beendigung mit Beobachtung der 69. 143 — 152 
G. O. und des Hofdekrets vom 25. Juni 1824 
der vierte Verfteigerungd « Termin ausgeſchrieben 
werden, in welchem dieſe Realitäten, um was 
immer für einen Preis, auch unter dem Schaͤtzungs⸗ 
wertke werden an Mann gebracht werden. 

6) Sollte der Käufer dieſen Bedingungen in 
in welchem Punkte immer nicht nachkommen, ſo 
werden Diefe Rralitäten auf feine Gefahr und Ko- 
ſten in einem einzigen Termine, um welchen immer 
Preis, auch unter dem Schaätzungswerthe, ohne 
vorläufige neue Schaͤtzung gemäß 0. 449 G. O. 
hintangegeben werden. 

7) Juden fin^ von der Erwerbung dieſer rfi- 
lichen Realitäten ausgeſchloſſen. * 

8) Hinſichtlich der auf dieen Realitäten Dar» 
tenden Laſten, Steuern und ſonſligen Abgaben, 
werden die Rauflufligen an das hieſige Grundbuch 
und die f. Stadtkaſſe gewieſen. 

Kaufluſtige werden demnach zu Diefer Lizitazion 
mit dem Anhanze eingeladen, daß der Schaͤtzungs⸗ 
akt der zu veräußernden Realitäten in der piers 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen, auch in Ab⸗ 
[drift erhoben werden könne. 

Aus der Ratpsſitzung des k. Magiſtratsgerichtes 
Kolomea am 21. September 1844. 


(0443) E d i e t u m. (2) 

Nro. 30043. Caes. Reg. in Reguis Galiciae et 
Lodonieriae provinciale Ferum Nobilium Lev- 
polieuse omnibus, quornm interest, notum red- 
dit: quod Communitas subditali« in Stojance 
Circul: Przemysliensis medio libelli huie Judi- 
cio sub praes. 30. Septembris anni 1844 e&hi- 
biti, sequens documentum amortisari petierit , 
ut pote: 

Naturallieferungs⸗Obligazion ddto 23. Dezem⸗ 
ber 1709 Nro. 8805 über 254 fl. 33 xr. V. V. 
a 100 in rem Communitatis Stojance cxaratae. 

Qu vis igitur, qui isıhoe documentum fors de- 
tinet, ad mentem. g. 202. Cod. Judiciarii citatur, 


ut documentum illud spatio unius anni huic Ju- 
dicio proferat, quo secus lapso illo termino 
documentum hoc antiquabitur, et auctor ab 
omni obligatioue in detentorcs documenti illius 
absolvetur. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 16. O.tobris 1844. 


5430) X un bd ma 2 

Von dießberrſchactlicher Kammeral⸗Gerichts⸗ 
barkeit wird Jedermann kund gemacht, daß ver⸗ 
mög Zuſchrift eines popen k. k. Lemberger Sano» 
rechtes vom 14ten Auguſt l. J. 3. 22878, mit 
telſt welcher über das Geſuch der k. k. Kammer. 
Prekuratur Namens der lateiniſchen Kirche in 
Nadwórna, gegen Verſtändigung des Salamon 
Wiesel hinſichtlich Zahlungs ⸗Forderunz von 273 
fl. 32 kr. W. W., ſammt zu 51100 zukommen» 
den Iniereilen, als auch zuerkannten Gerichtskö⸗ 
fien von 52 fl. 57 kr. K. M, 6 fl. 1 Kr., und 
4 fl. 7 kr. K. M., eben auch gegenwärtig von 
26 fl. 28 kr. € M. zuerkannten Exekuzionskö⸗ 
ſten cie Aufnahme und Kundmachung der im 
dritten Lizitazionk⸗Termine aufzunebmeſiden, der 
mit k. k. Landrechtlichen Beſcheide vom Z3ten May 
4839 3. 1732 bewilligten und bieramts unterm 
24ten September 1399 Zahl 133. kundgemachten 
exekutiven Feilblethung ber Realität unter Gon. 
3. 153 in Nadwörna gelegenen bem Salamon 
Niesel dhaeforigen fürbeſchleden, und diesſeſtige 
Kammeral⸗Berichtsberkeit, wegen Vollziebung bies 
fet Feilbiethung angegangen fep, wird zur obge⸗ 
dacht jleramtà abzahaltenden Fellbietbung als der 
dritte Lizitazions⸗Termin auf den dreyzehnten De- 
enber | J. um 10 ner Vormittags mit dem 

epſatze beſtimmt, daß falls in demſelben Ser 
mine zur Feilbiethung Liefer Reolität fi kein 
Käufer um den Schatzungspreit melden folte, 
fole Realität auch unter dem Schätzungsprieiſe 
wird veräußert werden, falls aber auch bey der 
dritten Feilbletbung gar kein Anboth erfolgen 
ſollte, diefe Feilbletbung von drey zu drep Mor 
naten fo lange, wiederholt würde, bit ein Ans 
both gefchieht ; unter nachſtehenden Bedingniſſen 
hieramts abgehalten werden. 

atens. Zum Ausrufspreiſe dieſer Werfteigerung 
wird der durch gerichtliche Abſchätzung auf 264 
f. 20 fr. Gon». Münze ausgeführte Betrag an» 
genommen. 

atent. Jeder Kaufluſtige ift verbunden den zebu⸗ 
ten Theil det Schätzungswertbes, bas i$: 26 fl, 26 
kr. C M. zu Handen der Lizitazionzkemmiſſion vor 
Beginn dieſer Verſteigerung als Reugeld baar zu 
erlegen, welcher Betrag dem Beſtbietbenden zum 
Kaufpreiſe eingerechnet / den andern Mitlizitiren⸗ 
den aber nach abgeſchloſſener Verſteigerung rück⸗ 
gestellt werden wird. 

stens. Der Käufer wird gehalten den gänzli⸗ 
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chen Kaufſchilling binnen 30 Tagen nach abge 
paltener Verſteigerung in dießaͤmtliche Depoſit zu 
erlegen; wenach 

sed. Dem Käufer das Eigenthums⸗ Dekret 
ausgefolgt, die auf dem veräußerten Haufe ſammt 
Grunde vorkommende Laſten gelöſcht und auf den 
Kaufpreis üdertragen werden. 

5tenf. Sollte diefe zu ceräußernde unter Conf. 
8. 153. hlecorts gelegene Haus ſammt Grunde 
in dieſem dritten Lizitaziont « Termine um den 
Schätzungtpreis nicht veräußert werden können, 
fo wird ſolches auch unter dem Schätzungewerthe 
veräußert werden, FNs aber auch bey dieſer drit⸗ 
ten Feilbiethung kein Anboth erfolgen ſollte, diefe 
Feilbiethung von brey zu drey Monathen in fo 
tange widerpelt werden wird, bis ein Anboth 
veſchieht. ` 

Gtens. Falls aber im obangedeuteten Termine 
der gänzliche Kaufſchilling in dieß amtliche Depofit 
vom Käufer nicht erlegt würde, fobann wird bas 
zu veräußernde Haus auf Gefahr und Unköſten 
des Meiſtbiethend gewordenen, neuerdings verſtei⸗ 
gert und das erlegte Reugeld auf Unköſten und 
erübrigend zu erganzenden Kaufpreis beybehalten 
werden, übrigens 

ziens. Der Schähungsaft dieſes zu veräußern⸗ 
den Hauſes und der Tabular⸗Extrakt können pier» 
amtà die davon zu entrichtenden Steuern, und 
ſonſtige Siebiegkeiten, dann Grund und Hausla - 
ſten, welche der Erkäufer zu tragen verbunden 
fegn wird, in der dießberrſchaftlichen Wirchſchafts⸗ 
amtifanjleg eingelehen werden. 

Wovon a) der k. Fiskus Namens der vit. (ae 
teiniſchen Kirche in Nadwórna, b) der geſiegte 
Salamon Wiesel als auch die auf dieſem Hauſe 
verbücherten Gläubiger, als: die Erben bel Sta- 
nislaus Rogaczewaki, und zwar: Kasimiörz Re- 
gaczewski, Thomas und Jakob Obrocki, Telda 
Wiszniewska gederne Obrocka mittelſt aufgeſtell⸗ 
ten Ruraters Anton Block e) dem Namen und 
Wobnorte nach unbekannte Erben des Oderlieu⸗ 
tenants Mederschek. oder Mendraschek d) Ja- 
sopii Hoſler e) fFörflee Manko oder Hunke f) 
die erfiegenbe Maſſa des Leib Wiesel und g) 
diejenigen Gläubiger welche bis zur Vorrehme 
der dritten Feilbiethung auf dieſer Realität une 
ter Gonf. 8. 153 eine Hypothek erwerben dürften 
mittelſt dis auftzeſtellten Kurators Grn. Michael 
Weckermann verſtändigt werden. 

Nadwórna am sten September 1844, | 


(3413 Edictum. (2) 
Nro. 30720. Caosareo-Repiom in Regnis Ga- 
lieiae et Lodomeriae Judicium Provinciale No. 
bilium Leopoliense D. Carimiro Pilecki illo- 
que nofors demortuo ejus ignotis haeredibua 
mo die praesentis Kdicti netum reddit: per DD, 
julanam Hodrebski et Josephum Neumann 
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contra ipsum — punete cxtabulationia de sor- 
te bonorum Okecim górny Dolna seu Dolny 
vocata actorum propria — posschaionis subaren- 
datoreae illius sortis seu pracdii Casimiro Pi- 
leeki pro triennali Summa seu cenau 3000 Ap. 
per Joannem Nepom. Sędzimir dumissae ipsius- 
que illius Summae 3000 flp. eidem Dom. 52. 

. 52. n. B. on. depracs. 12. Juli 1701. ad Nrum. 
13843. inhaerentis sub praca. 8. Octobris 1844. 
ad Nrum. 30726. huic Judicio libellum exhi- 
bitum, Judicilque opem Imploratam esse. 
Ob commoratiozem tum vitam ipsius ignotam, 
ejus perienlo et impendio judicialis Advocatus 
Domiaus Baczyński cum substitutions Domini 
Advocati Polański qua Curator conatitnitu; qua- 
cum juxia praeseriptam pro Galicia in Codice 
judiciario normam pertractandum est. ^^ Prae- 
sens Fdictura itaque admonei ad hic Judici die 
45. Januarii 1845. h. 10. m. comparendum, et de- 
stinato sibi patrono documenta et allegationes 
tradendum aut sibi alium Advocatum in patro- 
num eligendum ot Judicio nominaudum, ac ea 
legi conformiter facienda, quae defensioni cau- 
sae proheva esse videntur; ni fiant et causa ne- 
glocta fucrit, damnum inde enatum proprie 
culpa imputandum erit. " 

Ex Consilio C. R. Fori Nohilium. 
Leopoli die 15. Octoliris 1344. 


(3444) Edictum., (3) 
Nro. 28427. Carsareo-Regiom in Regnis Ga- 
Heise et Lodomeriae Judicium Provirciale No- 
bilium Leopoliense D. Alexandrae lioffmano- 
wa et Amaliae da Skrzyńskie Skrzynecka — 
medio praesentis Edicri notam reddit: per D. 
Carolinam de Zakliki Ł towaka contra supra 
citatas Conventas puncto dy i de boms 
Pobiino extebulationis actus zequestrationis bo- 
norum Rzeszow cum pratdio Podzamczo, vil- 
lisque Drabinianka, Wygnaniec, Staroniwa, 
Staromieacie, Miłocn, 5 subditis in Powitna, 
nec non Malawka, et Matysówka die 26. Julii 
4788 expediti, quo mediante praefata bona in 
Summa 60m flpol capitali, et 14m flp. pro- 
visionali pro re Alexandrae Hoffmanowa, Ca- 
roliaae Kubicka, Georgii, Caroli et Mariannae 
Goreclhich, sequestrate exstiterunt, cum eor- 
relatis positionibus — aub praes, 43. Septem- 
bris 134i Nr. 28427. — huie Judicio libellum 
exhibitum , Judiciique opera imploratam esse. 
a. Cowimorationem supra citatarum Conven- 
ist ia loco ignoto indıcalaın, earum peri- 
St impendio judicialis Advocatus Dominus 
Sy cum substitutione Domini Advocati 


ciang norw PRM pro Galicia io Codica Judi- 
mam pertractandum est. — Pracsens 


£dnzonet ad in termiao pro die 
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22. Jannar. 1845. b. 50. mat. hie R. Fori compa- 
rendum et dostinato sibi Patrono documenia et 
allegationes tradendum aut sibi alium Advoca- 
tum in Patronum eligendvin, et Judicio womi- 
nondam, ac ea legi conformiter facienda, quao 
dofensioni causae proficua esse videntur; ni 
fant, ei causa ueglecta fuerit, damnum inde 
enatum propriae culpae imputandum erit. 
Ex Conallio C. R. Fori Nobilium 
Lcopoli die 15. Octobris 1844. 


(8416) i liam NA (2) 

Nro. 206. Vom Domizio Raba wyznia Wa- 
dowicer Kreifed, werden nachftegende Militär⸗ 
pflichtige Individuen aufgefordert, fid) binnen 4 
Wochen yiereris auf den Aſſentplatz zu ellen, 
widrigens gegen dieſelben als Rerrutirängsflücht⸗ 
linge das Amt gehandelt werden würde, als: aus 
der Herrſchaft Raba wyVinis: Joseph Swiscicki 
auf Haus- Nro. 75 — Albert Wroński HNro. 
63 — Johana Sklarz Nro. 424. — Aus der 
Herrſchaft Bystra: Laurenz Zych Neo. 18 — 
Herrſchaft Toporzysko: Stavislaus Kazarz Hanga 
Nro. 81. 

Dem. Raba wyżnia ben 18. Oktober 2344. 


(3403) SUM t (2) 

Nro. 151. Von Seiten des Deminiums Pub- 
sza, Stryor Kreiſts, wird der unter Siro, 69 tens 
ffrtbitte unbefugt abweſende militärpflichtige An- 
dieas Fendorek zur Heimkehr binnen 6 Wochen 
angewieſen, als fonft derſelbe als unbefugt aba 
weſender nach dem a. 6 Auswanderungspatente 
vom Jahre 1832 behandelt wird. 

Dominium Lubsza Ben 30. July 1844. 


(3435) E d i e t u m. (3) 

Nro. 538. Per Magistratam lib. Civit. Stry 
haeredibas olim Adami Michaelis bin. Recht- 
berger de Rechtskron utpote: Carolo Ludovice 
Rechtkron, tum Constantiae de Zmijewskie 
Rechtkron de vita et domicilio ignotis hisce 
notum redditur, quod ad instantiam D. Anto- 
ninao luczkowyha matris et tutrieis minoren- 
nium post Antonium Kuczkowski Camerarium 
Sicyensem derelictarum prolium utpete: Emi- 
liae Cordulae Antoniae triaom. Eugenio Ma- 
riano bin. et Antoniae Huczkowskie intabulatio 
haecedum olim Rvndi Zinkowski utpoto: Ju- 
lianae Zinkowska, Mariannae de Zinkomskie 
Jedvzejowiezowa ot Annae da Zinkowskie Ra- 
fałowska pro propietariis Summae 5000 A pol. 
zeu 1250 fi. in S B. super realitate Rechtkro- 
niana in urhe Stry sub Nr. 52 sita, deereta 
habetur, atque ad cos informandos curatorem 
in persona Stephani Riliiski constitutum esse. 

Ex Consilio reg. Magisiratna, 
Stry die 18. Maii 1844. 
2 Li 
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(3449) E rue t et (1) 

— Site. 3162, Vom Magiſtrate der freien Han⸗ 
delsſtadt Brody wird biemit bekannt gemacht, 
daß zur Befriedigung der durch Paul Landge- 
würz wider Samuel Malczyner erfiegten Schuld» 
Forderung von 30 Silb. Rubel ſammt den de⸗ 
reits friger mit 8 fl. 44 kr. wie auch gegenwär⸗ 
tig im gemäßigten Betrage von 8 fl. 30 kr. C. 
M. zuerkannten Gerichts- und Extcutionskoſten 
nunmehr die weitere öffentliche Feilbiethung der 
zu Gunften des Belangten Samuel Malczyner 
sub Nro. Cons. 976 einverleibten aut dem gröſ⸗ 
feren Betrage von 150 S. Rubel perrüprenden 
Summe von 90 S. Rubi kraft $. 434 dem G. 
O. in dem Iten Termine am 23ten Dezember 
4844 um 3 Uhr Nachmittags bieramté unter nach» 
ſteßenden Bedingungen wird abgehalten werden. 

4) Zum Aucrufspreiſe wird der zu Gunſten 
des Belangten Samuel Malesyner in dem after» 
ſtande der Realität sub N. C. 976 einver(etbte 
aus der großeren Summe von 150 S. Rubl. 
herrübrende zu veräußernde Theilbetrag von 90 
S. Rubel angenommen 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden von dem 
obigen Ausrufspreiſe 10j00 als Wadium der Li⸗ 
zitations⸗Kommiſſien zu erlegen. 

3) Sollte die zu veraußernde Sume von 90 
S. Rubl. bey dieſem Termine nicht über oder 
um Denfelben Betrag veräußert werden können, fc 
wird dieſelbe ſofert gleichzeitig auch unter dieſem 
Werthe hintangegeben werden. 

4) Der Erxſteber wird verbunden ſeyn, den an: 
gebothenen Kaufſchiling binnen 3 Tagen nach 
Rechtskräftigwerdung des diefe Lizitation zu be 
ſtättigenden Beſcheidts um ſo ſichtrer hiergerichts 
zu erlegen, als ſonſten über Anſuchen der inte⸗ 
reſſirten Parthey auf ſeine Gefahr und Unkoſten 
eine neue Lizitation nur in einem Termine aut» 
geſchrieben, und dabey die fragliche Summe um 
was immer für einen Betrag bintangegeben were 
den wird, wobey betfelbe für jeden daraus ent» 
ſtandenen Schaden nicht nur mit dem erlegten 
Vadium / ſondern auch mit feinem anderweitigen 
Vermögen verantwortlich bleiben würde. 

5) Nach Gríag des Kaufſchih ings wird dem Er⸗ 
fteber das Eigenthums⸗Decret zu dieſer Summe 
ausgefolgt werden. 

6) Die auf dieſer Summe dann auf ber Reas 
lität sub Nro, 976 haftenden Laſten können in 
dem ſtaͤdtiſchen Brurtbuche eingeſehen werden. 

Brody am Z5ten September 1344 


(2429) Kundmachung. (1) 


Tiro. 10026. Vom k. f. Stanislawower Land⸗ 
rechte wird den dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben der Franciska Tausch nahm 
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lich der Frau Victoria Nowieka, der Fr. Brigi- 
da IIarasimowiez wie auch ben dem Mamen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben des Ha- 
simir Tausch mittelſt gegenwärtigen Ediett kund 
gemacht, daß auf Anſuchen des k. Fiscus Namens 
des Taxfondes mit biergerichtlichem Beſchluße vom 
16ten September 1844 z. 3. 10026 der Stani- 
slawower Magiſtrat angegangen wurde, die von 
dem illiqulden Vermogen der Franciska Tausch 
j T. Z. 14271824 mit 45 fl. 24 kr. C. M. 
demeſſene Sterbtaxe auf die auf der Mealität bet 
liarolino Protunz sub Nro. 66 und 67 414 zu 
Gunſten der Maffe des Kasimir Tausch intabue 
lirte Summe von 433 fl. 11 kr. C. M. zu inta⸗ 
buliren oder wenigſtens zu wrónetiren. Da aber 
dem Wohnert der genannten Parthepen pierge⸗ 
richts unbekannt fey, fo wird denſelben der Herr 
Advokat Mokrzycki, mit Subſtitution des Herrn 
Advokaten Cregorowicz zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der obbezegene Beſcheid zugeſtellt 
Wovon den beſagten Partheyen mitteiſt dieſes 
Edicts Kenntniß gegeben wird. 

Nach bem Rathſchluße des k. k. Stanislawower 
Landrechts am 16. September 1844. 


(3450 Kundmachung. (t) 
Mro. 11999. Vom k. k. Landrechte in Tarnow 
wird bekannt gemacht, daß in Felge des Begeh⸗ 
rens des Obſlegers H. Felix Sirzyżowski, die noch 
in dem zweiten Termine am 10. November 1. 5. 
hiergerichts im Exekuzionswege der Summe 1000 
Ar. ©. M. aufzunehmende öffemliche Feilbiethung 
des 115 Theils der Antheile von Przybyszówka 
Rzeszower Kreiſes, fo wie die zur Beſtimmung 
erleichternder Lizitazions⸗Bedingniſſe auf den 14. 
November anberaumte Tagfahrt abberufen wot» 
den fep, und nicht mehr vorgenommen werde. 
Aus dem Rathe des f. k. Landrechts. 
Tarnow am 24. Octeber 1844. 


)bwieszczenie. 


Nro. 11999. Ces. Król. Sad Szlachecki Tar- 
nowski niniejszém wiadomo czyni, iż wakuiek 
prośby prawem zwycięzcy P. Felixa Strzyżow- 
skiego przedsięwziąść się mająca w drugim ter- 
minie t.j. 1350 Listopada r. b. w tutejszym Sa- 
dzie w drodze zaspokojenia Summy 4000 ZR. 
M.K. c. s. c. licytaeyja 115 części z części dóbr 
Przybyszówka w Cyrkule Rzeszowskim leżących 
wraz z terminem, Celem ustanowienia warun- 
ków dałszą licytacyja ułatwiających na dzień 
44. Listopada wyznaczonym odwolaug została ,, 
i już przedsięwziętą nie będzie. 

Z Radę C. K. Sadów Szlacheckich. 

Tarnow dnia 24. Października 4844. 


— —— — 


== 3605 — 


Dzieńnik 


urzędowy. 


Lwów dnia 9. Listopada 1844. 


Mr PAŃ | CB a S 


(3390) Kundmachung. (8) 
Nro, 11939. Von der k. k. Kammeral⸗Bezirks⸗ 
Werwaltung in Brody wird bekannt gemacht, daß 
die erledigte Tabak⸗ und Stempel ⸗Großtrafik in 
Zborow im Złoczower Kreiſe, im Wege der óffente 
lichen Konkurrenz mittelſt Einlegung ſchriftlicher Ofe 
ferten dem an Verſchleißperzenten Mindeſtfordern⸗ 
den, wenn gegen deſſen Perſonlichkeit nach den Ge» 
ſetzen und der Landesverfaſſung kein Anſtand ob⸗ 
waltet, proviſoriſch werde verliehen werden. 
Dieſe Großtraſik bezieht den Materialbedarf aus 
dem drei einviertel Meilenweit entfernten Tabak⸗ 
und Stempel⸗Bezirks⸗ Verlag in Zloczow unb et 
find derſelben zur Materialfaſſung zugewieſen: die 
Großtrafik in Jnzierna und 30 Kleintrafiken. In 
dem Stendorte Zborow ſelbſt außer dem mit er 
Großtrafik ſelöſt verbundenen Kleinverſchleiße nech 
eine Kleintrafik uh Nro. 112. — Sollte die Gr» 
richtung neuer Trafiken daſelbſt von der Gefälls⸗ 
Behörde für nothwendig oder zuläßt erfanut wet» 
den: fo wird dem Greßtrafikanten das Recht ein. 
geräumt, die neu zu errichtende in dem Fall auf 
eigene Rechnung zu nehmen , oder durch eigene 


Beſtellten unter feiner Verantwortung verwalten 


be lafen, wenn deren Beſetzung nach den befte. 
enden Vorſchriften nicht tm Konkurenzwege zu 
erfolgen hätte. p 

Der Abſas eigentlich der Verkehr belief ſich nach 
dem Rechnungtabſchluße 1. f ao 
eb Cube Of ie 75 l vom 1. November 1842 
im Tabak auf 


5600 fl. 39 314 kr. 
im Stempel auf i j 


389 fl. 26 kr. 


daher in Beiden zuſammen auf 5990 fl. 5 304 kr. 


Die Einnahme beträgt an Proviſton vom Tabak⸗ 
Verſchleiße von obigen 5000 fl. 39 314 kr. 4 4 
Perzent : e — gd 224 fl. 2 kr. 
und von obigen 389 fl. 26 kr. 

à 2 1J2 Perzent , 
und an Proviſion vom Stem⸗ 
pelverſchleiße und an Allaminata- 

ewinn ë . 


9 fl. 44 kr. 


124 fl. 46 204 kr. 


b ſomit zufammer. 358 fl. 32 2|4 ft. 
dess gen bat er an Pretifien zu erfolgen, und zwar: 
em Grofitrafifanten in lezicrna vom Tabak⸗ 
und ichleiße pr. 1781 fl. 51 fr. 43 Dry. 53 fl. 27 fr. 
32 fr. ; Stempelverſchleiß pr. 68 fl. 
2 Perzent A ' 4 fl. 22 fr. 

m f. as ofr fert fid der Brutto- Ertrag mit 


Zuſammen 54 fl. 49 kr. 


— . . ˙¹—üü a a a 


Hiebei wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß 
die etwaigen mit dem Verſchleißbetriebe verbun⸗ 
denen Auslagen z. B. Miethe für die Unterkunft, 
füe Beheitzung und Beleuchtung, für die Mae 
terial Zufuhr und fo welter — nicht in An- 
ſchlag gebracht wurden, daß demnach der oben 
ausgewieſene Ertrag nicht den reinen Verlags⸗ 
nutzen darſtelle; auch wird bemerkt, daß der Ver⸗ 
ſchleiß Aenderungen erleiden kann, und daß bać 
k. k. Gefall für die gleichmäßige Ertragspöhe 
keine Gewähr leiſte, ſo wie unter keinem Vorwande 
und aus keinem Titel nachtraͤglichen Entſchaͤdi⸗ 
gungs⸗ oder Emolumenten » Erpobungógefuchen 
wird Gehör gegeben werden. l 

Der detailitrte Erträgnißausweis kann übrigens 
bei der k. k. Kam. Bez. Verwaltung in Brody 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Diejenigen Individuen, welche fich um die Uiber⸗ 
fommurg dieſes k. k. Kommiſſtonsgeſchäftes zu bee 
werben gedenken, haben ihre ſchriftlichen, verfie- 
gelten mit einem Unge: von Dreißig Gulden 
Drei und Zwanzig kr. (30 fl. 23 kr.) Conven- 
ztons⸗Münze, welches beim Rücktritte des Erſtehers 
dem Aexar anheim fallt, denjenigen aber, deren 
Anbothe nicht angenommen werden, wieder zurück⸗ 
geſtellt werden wird, dann mit der legalen Nach- 
weiſung ihrer Großiährigkeit, des Beſitzes eines 
zur Beforgung dieſes Geſchäftes zureichenden Berr 
mögens, und einem obrigkeitlichen Sittenzeugniſſe 
belegten Offerten, in welchen das angefpredhene 
Verſchleißperzent abgeſondert fuͤr den Tabak⸗ und 
Stempelpapier⸗Verſchleiß nicht bloß mit Ziffern, 
ſondern auch mit Buchſtaben deutlich auszudrucken 
ift, längſtens bis zum 26. November 1844 Nachmit⸗ 
tags 6 Uhr bei der k. k. Kam. Bez. Verwaltung 
in Brody zu überreichen. 

Offerten, welche nach dem oben fefigefegten 
Termine einfongen, oder denen eines der Piet vere 
geſchriebenen Erforderniße mangelt, werden nicht 
berückſichtiget werden. 

Die Verpflichtungen des Großtrafikanten gegen 
das Gefäll, feinen Berleger, fo wie gegen bie ipm 
zur Faſſung zugewieſenen Verſchleißer und das fon» 
ſumirende Publikum find in der Verlegers⸗Inſtruk⸗ 
zion vom 1. September 1805 und in dem gedruck⸗ 
ten Gubernial-⸗Kreisſchreiben vom es. Apri 1838 
Nro. 27355 entbalten, und dieſe fónnen bei der 
k. k. Kam. Bez. Verwaltung und bei jedem Finanz⸗ 
W. Kommiſſär eingeſeben werden. 

Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 

Brody am 14. Oktober 1844. 


(5204)  GdiFtal » Borladung. (3) 

Oro. 13242. Mit der ven dem Domini Cho- 
cimierz unterm 26ten Mai 1843 erlaſſenen, in 
der Lemberger polniſchen Zeitung eingeſchalteten 
Ediktal⸗Citation , ift der abweſende militérpflich⸗ 
tige: 


Paul Hruzlewahi ex Hauß-Nro. 54, 


Michael Iietyk — 452, 
Moses Milcher —— 257, 
iwan Zubrzychi — 256, 


zur Ruͤckkepr in ibre Helmath vorgeladen. Nach⸗ 
dem fie aber bieſer Vorladung nicht nachgekom⸗ 
men find, fo werden fie nunmehr kreitämilſcher⸗ 
ſeits aufgeferdert, binnen kangſtens ſechs Monaten 
in ihre Heimatb zurückzukehren, und ihre illegale 
Abweſenheit zu rechtfertigen, übrigens aber batten 
fie die Behandlung als unbefugt obweſende nach 


dem Patente vom 24ten März 1832. zu gt 
wärtigen. : 
Vom k. k. Kreisamte. 
Holemes am 26ʃen September 1844. 
2339 1) Kundmachung. (3) 


Mro. 7475. Das Präſidium der f. f. Hefkam⸗ 
mer im Müsz⸗ und Bergweſen bot beſchleſſen, 
nachdem die Ae arial⸗Schmaſten⸗Fabrik in Schle⸗ 
gelmühl oufcef«ffe wurde, die hier vachſtehend vere 
zeichneten Schm lten und Eſchel⸗Vorräthe, u. z. 

a) auf dem Lager der k. k. Bergwerts⸗Pro⸗ 
dukten⸗Verſchleiß⸗ Direkzion in Wien: 

49 Fäßer FFFC circa 38 Zentt er 50 Pfund, 


36 „* FFC y 431 » 40 r 
75 » FC » 271 » 40 * 
417 » MG » 497 » 5 E 
85' » OC » 310 » 25 „ 
258 „ FFFE » 941 > 70 » 
289 » FFE » 981 „ 85 „ 
290 » FE » 1058 » 50 „ 
919 » ME » 795 » 70 » 
80 » OE » 292 „25 — 
507 » OES(Stüdefchel) 1850 » 55 » 
262 » OSs(blaue&tteu) 195 » 75 s 


b) auf dem Lager bet f. k. Mergwerfd» Pro» 
dukten Verfchleiß » Factorie in S:ieft: 
fund, 


6 Faͤßer FFFC eirca 21 Zentner 90 

9 » FFC » 32 » 85 » 
7 „ FC » 25 » 55 » 
19 >» MC » Q9 » 85 » 
44 » OC » 51 r 10 „ 
9 » FFFE » 32 » 85 » 
9 » FFE ? 32 » 85 r 
9 » FE » 3} >» 85 `» 
42 » ME „ 43 „ 80 s 
9 > GE » 32 » 85 » 
71 » OES » 258 » 50 » 
10 » 085 * 10 » == LÀ 


im Wege der öff ntlichen Konkurrenz unter. nad 
ſtehenden Bedingriſſen auszubieten: 
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Edykt powołujący. 

Nr. 13342. Pozwom wydanym przez Dominium 
Chocimierz pod 26.Maja 1843, a w Gazecie Iwow- 
skiój palskićj umieszczonym powołani zestali, 
do powrotu w kraj następujący nieobecni a do 
wojska obowiązani : 

. Pawet Krużlewski 

Michal Hotyk 

Mojżesz Milcher 257, 

Iwan Zubrzyelij 275, 
Gdy zai wezwaniu temu zadość nio uczynili, 
przeto powołuje ich Urząd cyrkułowy, aby naj- 
pśźnićj w 6 miesięcy do domu powrócili, ibez- 
prawną nieobecność usprawiedliwili, inaczćj, 
jako bezprawnie nieobecni ulegna postępowa- 
niu patentem 2 dnia 24go Marca 1832 przepi- 
sancrun. 


z pod Nru domu 54, 
452, 


C. H. Urząd cyrkułowy. 
Kołomyja dnia 26go Wrzośnia 1844. 


a) Das k. k. Prafiviun ft für jede Gattung 
dieſer Verräthe einen Minimalpreis angenommen, 
unter weichem dieſe nicht verkau t werden. 


2) Es werden dießfalls nur ſchriftliche, berſie⸗ 
gelte Offerte zugelaſſen, dieſelben müſſen zebit der 
Beze chaung der betreffenden Waarengattungen 
auch die Angabe des Bezugsortes (ob loco Wien 


oder Trieſt), der Preis in C. M., das Quantum 
in Wiener Gewicht, für welches dieſelben geſtellt 
find, genau beziffert, und die ausdrückliche Erklaͤ⸗ 
rung, daß en Offerenten fein Anboth ohne allen 
Vorbehalt binde, enthalten; ferner mit der Auf⸗ 
ſchrift auf dem Umſch age: »Anbotb auf Schlegel⸗ 
mühler Farbe⸗Waaren« verſehen ſeyn, und bei 
fprófibium der k. k. Hofkammer im Münz⸗ und 
Bergweſen in Wien, ſpaͤteſtens bis 12 Uhr Mit⸗ 
tags am 16ten Dezember 1644 überreicht werden, 
nach welchem Zeitpunkte kein derartiger Anboth 
mehr angenommen wird. 

3) Es ſteht je em Offerenten frey, ſowohl über 
das ganze O.uantum, als auch Über Parthien dess 
ſelben von Eiger oder mehreren Gattungen jedoch 
zuſammen ncht unter Einhundert Zentner feinen 
Anboth einzureichen; auch bleibt e$ Demfelben übers 
laſſen von ren gewünſchten Gattungen Muſter 
bei der k. k. Berz werks⸗ Produkten Verſchleiß⸗ 
Direciion in Wien oder bei der k. k. Verſchleiß⸗ 
Faktorie in Trieſt einzuſehen oder auch zu beziehen. 


4) Jedem Offerte ifl ein Wadłum von 10/100 
aus dem entfallenden Kau'ſchillingsbetraae im Baas 
ren, oder in Staatspapieren nach dem Tageskurſe, 
mit Ausnabme der Siaatsſchuldverichreibungen von 
den Anleben der Sabre 1834 und 1839, welche 
nach dem Nominalwertze angenommen werden, 
oder in Bankmäßigen, an die k. k. Bergwerks⸗ 
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Produkten⸗Verſchleiß⸗Direkzion girirten Wechſeln 
beizugeben i 

5) Sollten mehrere Offerte unter gleichen Be⸗ 
dingniſſen über den ganzen Vorrath einlangen, fo 
wird, falls fie angenommen werden, das Dune 
tum demjenigen zugeſchlagen, beffen Offert früher 
einlangte. : E. 

6) Dem Käufer wird zum Bezuge des dießfalls 
erſtandenen Schm⸗ ten und Eſchelquantums ein 
Zeitraum von drei Monaten dom Tage der Ans 
nahme des Offertes geſtattet. 

7) Die Bezahlung bat der Erſteber gleich nach 
der erhaltenen Intimation, Dog fein Ofert ange- 
nommen worden ift; entweder baar in Convenzions⸗ 
Muͤnze gegen Guthaltung eines dreimonatlichen 
Sconto von 1 000, ober Banfinijjigen Wechſelbrte⸗ 
fen zu leiſten, wobei noch zu bemerken ift, daß 
das im Baaren erlegte Vadium mit eingerechnet, 
jenes in Staatspapie en oder Wechſeln aber hinaus⸗ 
gegeben werden wird. 

8) Es werden nur Offerte beröckſichtigt, welche 
nach den bier vorgezeichneten Beßimmungen genau 
ausgeſtellt ſind. 


(3389) Ankuͤn digung. (3) 
Neo. 9150, Von der Jareslauec f. f. Kam- 
meral- Bezirks⸗Verwaltung / wird bekannt gemacht, 
daß zur Verpachtung det berrſchaftliczen Brauns 
Paufe$ in Jaworow mit tem Bierausſchanke in 
der Stadt, unb den zur Kammetal⸗Herrſchaſt 
Jaworow gehörigen Dörfern, auf die Dauer von 
8 Jahren d. i. vom ten November 1844 bit 
Ende Oktober 1847 am 20ten November 1244 
in der Amtskanzeler des Kammtcal⸗Wirthſchafts⸗ 


Amtes zu Jaworew bie Relizitatien, W 


und Gefahr der fontraktbrüch à wer⸗ 
den abgehalter werden. "art Nantes wer 

Der Ausrufspreis beträgt 6017 fl. C. M. wor 
von der 1ofe Tbeil als Wabium zu Handen der 
Linitatlons⸗Kemmiſſar zu erlegen it, Es werden 
jedoch auch Anbothe unter dem Fiskalnreiſe ane 
genommen werden. 4 

Minderjährige, Aerarial⸗Rückſtändler, und affe 
jene, die für fid) ſelbſt keine gültigen Mertrage 
ſchlieſſen können, werden zur Verſteigerung nicht 
Jugelaſſen. : 

Juden werden nur unter gewiſſen Beſchrän⸗ 
kungen zur Lizitation und Pachtung zugelaſſen. 

Die allgemeine Verzebrungſteuer, hat der Paͤch⸗ 
aus Eigenem ju zahlen, und den Pachtſchil⸗ 
Pierteljáfrig vorbinein, und zwar fedt Wo; 


RJ bem Anfange jedes Wierteljabres zu 
JE vi PR () 
Dom Do 


: minium Maniow werden Andreas Za- 
tłokowiez gus Maniow unb Joseph Jandura au$ 


9) Der Offerent ift nach Ablauf der Konkurs⸗ 
friſt mit feinem Andetbe gebunden, fo zwar, daß 
ſeinerſelts die Nichterfüllung deſſelben mit Bezug 
auf diefe Kundmachung den Verlust des von ihm 
laut des 4. Punktes erlegten Vodiums nach ſich 
zieht, welches obne weiters dann dem Aerar ver⸗ 
fällt; für das Präſidium der k. k. Hofkammer 
im Mänz⸗ und Bergweſen tritt jedoch erft die 
Verbindlichkeit nach dem gefaßten Beſchluße eln. 


10) Gleich nach dem Ablaufe der Konkursfriſt 
werden die eingelangten Offerte geöffnet, zuerſt 
geprüft, ob fie den obigen Punkten genügen, 
wobey die mangelhaften nicht berückſſchtiget wer⸗ 
den, die entſprechenden mit den Minimalpreiſen 
verglichen, und demnach den vorausgeſchickten Be⸗ 
ſtimmungen gemäß die Beſchluſſe gefaßt, welche 
barn den Offerenten unverzüglich bekannt gee 
macht werden. 


Vom Präſidium der k. k. Hofkammer im 
3 Münze unb Bergweſen. 


Wien den sten Oktober 2544, 


Ferner bat terfelbe eine Kaution und zwar, 
wenn fie hypothekariſch geleiſtet wird, in dem Bes 
trage von bren Vierthtilen, des jährlichen Pacht⸗ 
zinfes, wenn fie aber in Baaren, oder in öffentli⸗ 
chen Obligationen nach dem Bosfecu:fe geſchſeht, 
mit der Hälfte des einjährigen Pachtzinſes zu 
ltiſten. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte auf 6 
kr. Stempel⸗Bogen uusgefertigte Offerten ange 
nommen werden, dieſe Offerten müffen jedoch mit 
dem Vadium belegt ſeyn, das Pachtobtekt, und den 
einzigen unbedingten Preitantrag beſtimmt, letztern 
nicht bloß in Ziffern, fenbern auch mit Buch⸗ 
ſtaben ausgedrückt enthalten und es darf darin 
keine, mit den Lizitations⸗Bedingungen nicht im 
Einklange ftepenbe Klauſel vorkommen, vielmehr 
die ausdrückliche Erklärung enthalten ſeyn, daß 
ſich der Offerent allen Liyitationd » Bedingniffen 
unbedingt unterziehe. —Die verſiegelten ſchriftlichen 
Offerten müſſen vor der Lizitatłon , bey dem Ja- 
worower Kummeral⸗ Wirthſchafksamte und zwar 
länzſtens bis zum i9ten November 1844 über 
reicht werden. 


Die übrigen Pachtbedingungen können bey dem 
k. k. Kammeral⸗Wirthſchaftsamte zu Jaworow 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kammeral⸗Bez. Verwaltung. 

Jar osleu den 19ten Oktober 1844. 


Mizerna aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen zu 
ſtellen; wibrigenć fie als Refrutirungsjluchtlinge 
behandelt werden. 


Maniow den 20ten October 1844, 
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(3455) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 27193. Die im Samborer Kreife gele» 
genen zur Kammeral⸗Herrſchaft Łomna gehörigen 
Vogteien in Jabłonka nizus genannt Sokołow- 
skie und Turzaískie mit der Vogtei in Przy- 
stap, ferner die Vogteien in Turecka nina und 
wyżna, und die Vogtei in Lipie. werden mit allen 
im Elzitaztonsprotokolle bezeichneten Ertrags⸗ und 
MubungórRubrifen, bri dem Lomnaer Kammeral⸗ 
Wietßſchafisamte am 21ten November 1844 im 
Wege der öffentlichen Verſtelgerung auf die Dauer 
von ſechs nacheinander folgenden Jahren, und 
zwar: Jabionki, Turecki und Przysłup vom 1. 
Mai 1845 bis letzen April 1881, und ble Vogtei 
Lipio auf Drei Jahre vom 1. April 1845 bis Ende 
März 1848 der Verſteigerung ausgeſetzt werden. 
Die weſentlichen Nutzungs⸗Rubriken nebſt dem 


Hutweiden 400 O.uff, 

40 12 Gtid Huͤhntr. 
524160 Schock Eper. 

32 Pflüge. 

63 Maher. 

63 Schnitter. — Die Waldungen ſind von der 

e ausgeſchloſſen. — Der Muśrufspeiś 
eträgt: 

Für Jabłonka mit Sokotowskic u. Przyslup 1621 fl. 
„ Turecka niżną und wyżna 610 fl. 
„ Epic ABB 8 ; , 215 ff. 

Juden, Aerarial⸗Rückſtändlec, dann Sene, welche 
mit dem hohem Aexar im Prozeß ſtehen, Minder⸗ 
jährige, Grenz achbarn, und alle Jene, die für 
ſich keinen giltigen Vertrag ſchließen dürken, ſind 
von der Pachtung ausgeſchloſſen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerten 


Propinozionsrechte und dem Müplennugen find: angenommen werden. Dieſe Offerten müfjen je» 


A. Bei Jabłonka bei Vogteten Sokołowskie, 
Turzańskie und Przysłup: 


Ader 684 Joch 1902 3j8 O. ukl. 
Wieſen 69 — 110 = 
Hutweiden 316 — 1417 — 


Vogteizins 2 fl. W. W. 

271 Stud Hühner. 

54 12160 Schock Eyer. 

106 Pflüge. 

60 Egger. 

226 Maher. 

105 Schnitter. 

58 Rächler. 

72 Dreſcher. 
An Roboth 4251 Hand» unb 624 Zugtage. 

B. Bei Turecka niżua unb wyżna: 


Acker 240 Joch 738 Oi ukl. 
Wieſen 19 — 1528 — 
Hutweiden 240 — 404 — 


Vogteizins 8 fl. 30 fr. W. W. 
95 Stuck Küpner. 
49 4560 Schock Eier. 
95 Fubren Dünger, welche die Gemeinde jährlich 
zu leiſten hat. 
95 Fuhren Holz detto. detto. 
45 Pflüge, 45 Mäher und 45 Schnitter. 


= i Handtage. 
234 Zugtage. 
©. Lipie: 
Ader 288 Joch 320 Qukl. 
Wieſen 10 — 1417 — 
(3396) Edikt (3) 


Mro. 809. Mom Deminium Bolszowce Brze- 
Zaner Kreiſes, werden die unbefugt abweſenden 
Militärpflichtige, und zwar: Nicolaus Bakowski 
Cons. Nro. 72 — Anton Werner Nro. 445 — 


Vincenz Gerszanowski Nro. 213 unb Zalek No- 


doch mit bem Sauf» und Familien Namen ves Ofe 
ferenten gefertiget, und dem Vadium belegt fepn, 
dann den Wohnort und den Charakter des Offer 
ren en andeuten, das Pachtobjekt und die Pacht⸗ 
dauer beſtimmt bezeichnen, den beſtimmten einzi⸗ 
gen Preisantrag in Cony. Münze in Ziffern und 
Worten ausgedruckt enthalten, und es darf darin 
weder eine Offerte blos auf einige Perzente, oder 
eine beſtimmte Summe über den bei der muͤnd⸗ 
lichen Lizitazton erzielten, oder don einem ande⸗ 
ren Offerenten gemachten Meiſtboth, noch ſonſt 
eine Klauſel vorkommen, die mit den Lizitazions⸗ 
Bedingungen nicht im Einklanze wäre, vielmehr 
muß darin die Ecklarung enthalten fey, daß fib 
ofi. allen Lizitazions⸗Bedingniſſen um» 
terzie be. 

Die verjlegelten ſchriftlichen Offerten koͤnnen 
vor der Lizitazion bei dem Lomnaer Kammeral⸗ 
Wirthſchaftkamte, oder am Tage der Verſteige⸗ 
rung bei der Lizitaziens⸗Kommiſſton daſelbſt, je» 
doch vor Abſchluß der mündlichen Verſteigerung 
überreicht werden. 

Jeder Pachtluſtige hat zu Handen der Eizitas 
jiond» ommifflon ein Angeld mit dem 10ten Theile 
des Ausruf⸗preiſes baaz zu erlegen. 

Die näheren Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe 
können beim Łomnaer Kam. Wirthſchaftsamte vor⸗ 
ber, und auch am Tage der Lizitazion eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. galiz. Kam. Gefällen⸗Berwaltung. 


Lemberg den 21. Oktober 1844. 


fler Nro. 239 aus Bołszowce hiemit aufgefor⸗ 
dert, binnen 6 Werben vom Tage der Einſchal⸗ 
tung dieſes Ediktes bieramts zu erſcheinen oder 
auf eine andere legale Art ibre Abweſenheit zu 
rechtfertigen, als ſonſt gegen dieſelben das Aus⸗ 
wanderungs⸗Verfaßren eingeleitet werden wurde. 
Bołszowce am i3ten September 1844. 


(9456) Konkurs. (1) 


Nro, 30600, Es ift die zweite Amtsfchreiberd- 
Stelle bey bem Zuczkaer Kammeral⸗Wirthſchafts⸗ 
Amte, womit ein Echalt jährlicher Zwey Hun⸗ 
dert Gulden C. M., der Bezug des Holzdeputats 
von jährlicher Funf Kubik Klafter, und der Ge» 
nug einer freyen Wehnung verbunden it, zu 
beſetzen. : ' 

Diezenigen, bie fi um diefe Stelle, oder eine 
Amtsſchre'versſtelle mit dem Gehalte jäbrliches 
450 fl. nebſt Holzdeputat, und Naturalwohnung 
auf einer anderen Herrſchaft, zu bewerben wün⸗ 
ſchen, haben ihre mit der Machweiſung , über die 


(3388) Vorladung. 2) 
Jiro. 10703. Nachdem am sten September 
1844 in en Brodyer Waldungen bei Borowiny 
zwiſchen Zbroie und Ruda, mehrer Stücke Kittay, 
Moncheſter, Sonnes und Perkal, denn Hütte 
Rafinat » Zucker, unter Anzeiaungen der ſchweren 
Gekällsubertretung des Transpoctes tm Granz⸗ 
bezirke opne amtlicher Geſtattun: und unterlafies 
ner Nachweiſung des Bezuges mehreren entflohe⸗ 
nen Bauern abgejagt worden ſind, ſo wird Je⸗ 


(3406) Ankünd (gun g. (3) 

Nro. 11562: Zur Herſtellung der für das Baus 
jahr 1844 prälimintrien Material: Lieferungen und 
Bauzerſtellungen auf Conſervation des Broder 
Sten Weiecker und Jaworower Straſſenzugts Leme 
berger Straſſenbau ^ Commiſſariats im Wege der 
Unternehmung, wird am Sten November 1844 Bera 
mittags um 10 Ubr in der Lemberger Kreisamts⸗ 
Kanzlei die öffentliche Verſteigerung abgehalten 
und die Unternehmung dem Mindeſtfordernden 
überlaſſen werden. 


(3384) Ebiktal Vorladung. (3) 

Nro. 14075. Mit dem, vom Diminio Załucze 
am Czeremosz unterm 20ten März 1832 — 
16ten Februar 1842 — ten Map 1843 erlaſſe⸗ 
nen, in der lemberger pelniſchen Zeitung einge⸗ 
ſchalttten Ediktal⸗Citation find die militaͤrpflichti · 
gen Individuen Theodor Romaniuk Haus- Aro. 
20, Iwan Romaniuk Haus⸗Nro. 115, Iwan Wis- 
niezuk Geul Nro, 3, Dmytro Turecki Haus⸗ 
Nro. 11, Marcelina Zielinski Haus⸗Nro. 75, 
Hryhor Daniluk Haus-Nro. 17 unb Andıyi Pe- 
lepiuk Haus- Nro. 122 das Zawale, zur Rüde 
kehr in igre Heimath vorgeladen. Nachdem fie 
aber dieſer Vorladung nicht nachgekommen ſind, 
9 werden fib nunmehr kreis mtlicher Seits auf” 
efordert, binnen längſtens ſechs Menaten in ibre 
feng zurückzukehren, und irre i£egate Abwe⸗ 
bangi du rechtfertigen, widrigens aber eine Bes 
7% lung als unbefugt Adweſende nach bem Par 
dom 24ten Marz 1832 zu gewärtigen. 
Kolo Vom k. k. Kreisamte. 

mea am 44. Oktober 1844, 


26.9 — 


zurückgelegten Studien, über die bisher geleiſte⸗ 
ten Dienſte, über ihre tadelſreie Moralität, und über 
die Kenntnitz der deutſchen, polniſchen und mof» 
dauiſchen Sprache, verſehenen Geſuche bey der 
Kammeral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Czernowitz 
bis Ende November 42844 im vorgeſchriebenen 
Dienſtwege einzubringen, und in dem Geſuche 
zugfeich anzugeben, ob, und in welchem Grade 
der Bewerber mit einem, oder dem anderen der 
hierfändigen Gefällsbeamten verwandt oder ver» 
ſchwagert iſt. * 

Von der k. k. galiziſch vereinten Kammeral⸗ 

Gefällen⸗Verwaltung. 
Lemberg den 18ten October 1844, 


dermann, der einen Anſpruch auf dieſe Gegen⸗ 
ſtände geltend machen ju konnen glaubt, aufgeferdert, 
dinnen 90 Tagen vom Tage der Kundmachung der ge⸗ 
genwͤrtigen Boriabung an gerechnet, in der ZA mite 
kanzlei der Broder k. E. Kam. Bez. Verwaltung zu 
erſcheinen, widrigens, wenn diefeß unterbleiben folte, 
mit der angtbaltenen Sache den Geſetzen gemäß 
verfahren werden wird. 
Von der k. k. Kom. Bez. Verwaltung. 
Brody am 14. Ofiober 1844. 


Der Fiszal und Aukrufspreis beträgt 1001 fl. 
50 3j kr. C. M., wevon das 10perzentige Barium 
vor der Liztazlon erlegt werden muß. 

Die Lizitaziensbedingniſſe können in den gewoͤhn⸗ 
lichen Amtsſtunden in der Kreisamts⸗Regiſtratur 
eingeſeben werden. 

Die Unternehmungsluſtigen haben fih daher am 
oben bemerkten Sage und Orte zur Verſteigerung 
einzufinden. 

Bem k. k. Kreisamte. 
Lemberg am 23. Oktober 1844. 


Pozew edyktalny. 

Nro. 14075. Pozwem odyktalnym wydanym 

rzez Dominiam Zalucze nad Czeremoszem 
pod 20. Marca 1832, 18. Lutego 1842, i 2. Maja 
1843, a w Gazecie Lwowshiéj polskićj umie- 
stendnym, wezwani byli następujący do wojaka 
obowiązani: Teodor Romaniuk 2 pod Nru do- 
mu 20, Iwan Romaniuk z pod Nr. domu 115, 
Iwan Winniczuk z pod Nr. domu 3, Dmytro 
Tutecki z pod Nr, domu 11 , Marceli Zieliński 
z pod Nr.domu 75, Hrykor Danyluk z Nr. domu 
17, i Jędszćj Pelepiuk z pod Nr. domu122 z Za- 
wala, ahy do domu popowracali. A że temu we- 
zwaniu zadosyć nie uczyniłi, przeto powołuje 
się ich, ze strony Urzędu Cyrkułowego, aby do 
dom wracali, i bezprawna nieobeeność awoją 
usprawiedliwili, inaczećj ulegną postępowaniu 
Palentem z dnia 24, Marca 1832 na bezprawnie 
nieobecnych przepisanemu, 

C. R. Urząd cyrkułowy. 


Holomyja dnia 14. Pażdziernika 1844. 


3 
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Doniesienia prywalue. 


^» Rothwendige Erklarung. 


Nachdem Seine Exzellenz der Herr Graf Alfred Potocki, it der Abſlcht unſere Ers 
findung für Galizien beſonders nutzber zu machen, die Erzeugung 088 » Batftoffse üdernommen , ſo 
baben ſich auch bereits Nachahmer fir unſere privilegirten Lampen gefunden. Wir 
warnen für den Ankauf, da wir nur fár ſolche haften, die mit unferen Namen und Numern bes 
zeichnet find. Wir müſſen doppelt bemüht fegn jede Nachahmung zu unterdrücken, da eine gute 
und nutzbare Sache durch ſchlechte und unbrauchbare Fabrikate leicht gefährdet werden kann. 


Wien den r5ten Oktober 1814. - : 
Gebrüder Ditmar, 
k. k. prieilegiste Lampen und Lackir⸗Waeren Fabrikanten. 


— — — 9900 042 — — NE 


c a 

AJ 
Ostrzeżenie. 

Jego Excelencyja j. w. hrabia Alfred Potocki chcac, ahy z naszego wynalazku Ga- 
lieyja szezegó!niéj korzystać mogła, wziął na siebie produkowanie vplynu spirytusowego do 
oświelania.c Tymczasem zusleili się już fatszerzo naszych Bump uprzywilejowa- 
nyelt; ostrzeganzy więc aby te lampy ostrożnie kupować, albowicm za takie tylko ręczymy, 
które są oznaczone naszóm nazwiskiem i namerom, Tem bardziój zaś idzie nam o zapobie- 
Żenie fułszerstwu, ile Że dobra i pożyteczna rzecz mogłaby latwo ucierpieć przez, złe i nie- 
przydatne fabrykaty. 

W Wiédniu, dnia 15. października 1844. > 
i Bracia Ditmar, 

c. K. uprzywilejowani fabrykanci lamp i blaszanych lakierowa- 
nych wyrobów. 


—À 


($219) Die Śauptniederiage (4) 


ven J. ES. v. Stallenbergs allgemein beliebten und berugmten extra feinen 


Champagner, 


welcher wegen feiner vortreflichen Qualität ſelbſt in den Gewer “s- und Produkten - Ausſtellungen 

in Wien in den Jahren 1835 unb 1839 ehrenvolle Lobeterhebungen erhalten bat, befindet fidh in 

der Stadt Ringplatz Nro. 235 in der Spezerei⸗ und Weinhandlung des Johann Klein, 
und koſtet: 


Die große Bouteille Woidliuger weiß Vignette Gold und Blau 4 1 fl. 36 kr. C. M. 
S 2 * » refa * deuo . desto» 1 » 40 
„kleine e * weiß SA? detto dotio » — » 54 » s » 
* x r » rofa » detto det» > — „ 58 » p s 
» grofe » Üvgarischer weiß ? detto und Weiß ⸗ 1 » 30 s „ 
, * LI 5 weiß » ohne (Gotb „ 4 „ 29 „„ 


* 


= 3H — : 


d 5 de 3 kaj © , 4 
oii Üwiadomienle. 3, 

Dnia 24. listopada b. r. we Lwowie w sali Towarzystwa muzy kalnego ^ 
zaszezyinie znany akademiczny malarz portretów JP. Jan. Gels 
Hardt otworzy dla szanownćj publiczności t6j stolicy sztuki miłującej, 
w 16 przedstawieniach — niewidziany tutaj jeszcze OPIyezno-IMe- 
chamiczny Gabinet Sera. połączony z ruchomémi 
fantasmagorycznémi przedstawieniami, i brylantowémi kaleidoskopowemi 
obrazami, do których wykończenia wspomniony artysta długich lat czasu 
i kapitalu przeszło 12,006 M. K. potrzebował. 

Spodzićwać się należy, Ze do znamienitćj pochwały wyrzeczonéj przez 
krajowe i zagraniczne pisma czasowe o tém w rodzaju swoim szczegól- 
nem, podziwienia godaćm dziele sziuki, które artysta całkowicie dopiéro 
we Lwowie z uczniem swym, Janem Pokorny ukończył, i tutaj na po- 
wszechném nie będzie zbywać zadowoleniu, przyezém uprzednie dodać 
należy, Ze te przedstawienia zawićrają w sobie 3 oddziały: —— | 

1sze) dowcipne fantasmagor yezne ruchome obrazy sztuki w Zwiereiedle, 

2gie) mały tanecznik na linie wraz z zabawnym Bajazzem, 

cie) kaleidoskopowe zmienne widoki budowli, okolic, alegoryczne 
obrazy iinne przedmioty w ogniu brylantowym; dalej, Ze od dnia dzi- 
siejszego otwióra się u Fryderyka Faust, kupca przy rynku w domu 
narożnym Weigl prenumerata na miejsca zamknięte, na owe 16 przed- 
sławień, a to weile upodobania na wszystkie lub ma niektóre T 
cze lub kilka micjse; z reszta JP. Jan Gebhardt jako znany znamie- 
nity małarz portretów olejnych i miniatur, gotów jest każdego czasu, 
swojej szezególnéj zręezności w dokladném irafianiu osób dać dowody. 


2333333223 pao N 122220 220 2200 


i N a e 0 1 " 
Handel korzeni 1 w1na, pod znakiem: złotego krzyża 
w rynku pod Nrem 239, niedalsko latedry, poleca skład swój właśnie w tćj porze przybyć 
mających owocow, korzeni i cóżnych win, jakotéz równie w tym czasie potrzebnege dubehé- 
we walinowanego oleju rzepakowego i świće zwanych młócznómi i ApcHina. 


Fried. Faust, 


—— MÀ ————M — 


MET. A p 
: : en 
c Dwa aparata parowe œ 
są do sprzedania 
= wolnćj reki i ZH pomierną eene w Pilzwie« Jeden całkiem iuiedziany do odpedzenia 
* korey hartoli ; do drugiego zaś sa same rekwizyta niedziane na 20 korey, zastosowane do 
<wniaqych kotłó w. Bliższą wiadomość powziaść mozna w handlu L. Burzy, w HAlznie. 


(3431) S ry We dw: I z . 
...Mhrzypce stare, dwa razy fornirowane, 

HE > ten łagodny i donośny, sa do sprzedania, w domu p. Jana IHuhieldego; przy ulicy Was 

owej pod nrem, 289, na piérwszém piętrze. (2) .. 
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632053] trzebujacych rzadcy lub komisar 
Dla pt! rzeDUJĄCYCH rzac cy lu Omlsarza. 
Pewny u gospedarstwie i w zarzudzeniu dobr zrawes, bedac pietyllo w prowadzeniu tado- 
wych interesów obeznanym , zaš jako Sędaia polityczny i policyjny dekretami hwalilikowany, 
į w kaucyję oim tysięcy zr. mon. konw. zaopatrzony, Mtóry także od znakomitych Obywateli 
(u których po lat kilkanaście zarząd dóbr miał aobie powierzony i obok których sam dobra 
znaczne w dzierzawie posiadał) laty rekomendacyjne mieć będzie, życzy sobie posadę w do- 
brach odpowiadajacych jako rzadcy iub komisarza osięgnać. — Rliäsze wiadomości frankowa- 
nemi zapytujacemi Jistami , u Wge. Edwarda Schmida, interczów politycznych Agenta, obok 
Łiklijotcki Ossolińskich pod nrem. 20. osiągnać uprasza. 


(3439) D A NIE L M A X, | Ey 


Fabrykant bielizny stofowej i plótnà we Lwowie, 


robi z hiajowéj. prawdziwćj przędzy lnixnćj, biełonćj na sposób hołendersty, wszystkie gatonki 
obrusów, secwet do kawy i ręczników, dymy, nawlóczek na poście! , chusick do nosa i płótna 
rozmaitćj dobroci, przyjmuje także surdwa przędze w zamianę i obsialunks na wyrobienio pe- 
przeduio wyimicntonych artykułów, mając oraz na dogodność szanownćj Publiczności, oprócz 
bwojćj pracowni pod nrem. 214 2/4 take sklad swój w kamienicy Hudeca pod urem 10. przy 
placu Ferdynaoda otwarty. 


a (1) 


myc” 
letzte Guͤter⸗Lotterie⸗Ziehung 


in dieſem Jahre erfolgt un a bänd erlich 


Donnerſtag za November. 


In dieſer Lotterie werden gewonnen: 


Das grosse Landgul Nr. 34 bei Neudorf, 


un d 


das schöne Haus sammt Gärten Nr. 215 in Hernals 


oder Ablöſung in Baarem 


Gulden 250,000 M. W. 


Die weiteren Vortheile und Gewinuſte enthalt der Spielplan. 
- David Pollak, f. 5. piv @roftindier, 


Sofe zu dieſer Lotterie find zu haben bei J ` L. SI n ger et Comp., 


k. f. pro Großhändler. 


(3453) 
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Dzukiem lors Pillena we Lwowie, 


